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Beförderungsleistung
( in Mio. Personenkilometern )

201,29
2021

195,55
2020

Mitarbeiter*innen  
(Stand: 31.12.2021)

1362
Personen 

1241,3
Vollzeitstellen (FTE)

Beförderte Personen
( in Mio. Einsteiger*innen )

88,28
2021

85,78
2020

Unternehmenserfolg
( in CHF )

– 23 857 817
2021

– 20 770 218
2020

Kurskilometer
( in Mio. km )

12,99
2021

12,38
2020

Energieverbrauch 
Rollmaterial
( in kWh, 2021 ) 

62 293 000
Gesamtenergieverbrauch

33 685 000
(54%)
Erneuerbare Energien

Pünktlichkeit
( in Prozent der Abfahrten )

84,4
2021

84,2
2020

CO2-Fussabdruck
( CO2-Äquivalent , 2021)

12 500
Gesamt in Tonnen

62
in Gramm pro  
Personenkilometer

Für eine Wirtschafts- und Kulturstadt wie Basel sind leistungsfähige  
öffentliche Verkehrsmittel unentbehrlich. Mit ihrem dichten Streckennetz und 
kurzen Taktfolgen fördert die BVB die Mobilität der Menschen in der Stadt 
sowie der näheren Agglomeration und verbindet Basel mit dem benach- 
barten Ausland. Die BVB hilft, den Strassenverkehr zu entlasten, und trägt 
damit zu einer hohen Lebensqualität und zur Schonung der Umwelt bei.
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In Kürze

Sehr geehrte Damen und Herren

Auch das Geschäftsjahr 2021 stand für die BVB ganz im Zeichen des 
Coronavirus. Nach dem ersten Pandemiejahr 2020 hatten wir zwar 
schon eine gewisse Routine im Umgang mit der Pandemie. Es war aber 
trotzdem ein herausforderndes Jahr. Unseren Transportauftrag konnten 
wir aber jederzeit vollständig erfüllen und die trinationale Region  
mobil halten. Auch den Unterhalt unserer Infrastruktur und Fahrzeuge 
konnten wir normal gewährleisten. Das alles war nur möglich dank  
dem grossen Einsatz unserer Mitarbeiter*innen, ihnen gebührt mein 
grosser Dank. 

Die Fahrgastzahlen sind im Vergleich zum Vorjahr zwar leicht ange-
stiegen, lagen aber weiterhin rund 30 Prozent unter dem Vor-Corona-
Niveau. Umso mehr möchte ich allen Fahrgästen für ihre Treue herzlich 
danken. Der starke Fahrgastrückgang schmerzt uns als Transport- 
unternehmen, auch finanziell. Zum zweiten Mal in Folge verzeichnen wir 
einen finanziellen Verlust, diesmal in der Höhe von 23,9 Mio. Franken. 
Den politischen Willen, den öV aufgrund der Pandemie nicht zu stark 
auszulasten und darum das Angebot normal anzubieten, haben wir 
umgesetzt. Allerdings sind unsere Fixkosten gleich geblieben, während 
die Einnahmen stark zurückgegangen sind. Nicht nur wir, sondern die 
gesamte öV-Branche ist davon betroffen und verzeichnete 2021 grosse 
finanzielle Verluste. 

Wir sind aber überzeugt davon, dass unsere Fahrgastzahlen mittelfristig 
wieder auf das Vor-Corona-Niveau und darüber hinaus steigen werden. 
Deshalb haben wir auch 2021 in einen starken öV investiert: So konnten 
wir im Herbst 2021 die Bestellung von 65 E-Bussen auslösen und 
damit einen grossen Schritt in Richtung Elektrifizierung unserer Busflotte 
machen. Wir haben die Digitalisierung unserer Planungsprozesse 
vorangetrieben. Und wir haben alle Baustellen termingerecht abge-
schlossen und damit den Netzzustand weiter verbessert.

Abgesehen vom finanziellen Verlust war das Geschäftsjahr 2021 ein  
sehr gutes Jahr, in dem wir wichtige Meilensteine für den öV von morgen 
erreicht haben. Das politische Commitment zum öV ist mit der sehr guten 
Zustimmung des Grossen Rats zum öV-Programm 2022–2025  
im letzten November unvermindert gross. Das freut uns sehr und wir 
nehmen diesen Entscheid als Auftrag, zukünftig der trinationalen Region 
einen noch besseren öV anzubieten. In diesem Sinne blicke ich zuver-
sichtlich in die Zukunft und bin überzeugt, dass wir gestärkt aus  
der Krise herausgehen werden.

Yvonne Hunkeler
Verwaltungsratspräsidentin BVB
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Nach 2020 war 2021 bereits das zweite 
Pandemiejahr. Was war 2021 anders?
Yvonne Hunkeler: Es gab nicht mehr so viele 
Unsicherheiten wie noch 2020 und wir wussten 
besser mit der Pandemie umzugehen. Wir hatten 
quasi eine gewisse Routine im Umgang mit 
Corona. Die interne Corona-Taskforce und die 
Mitarbeiter*innen haben wieder einen hervorra-
genden Job gemacht. 

Bruno Stehrenberger: Das kann ich unterstreichen. 
2020 wusste man noch nicht, wie gefährlich 
das Coronavirus ist und wie es sich auf unsere 
Mitarbeiter*innen auswirken würde. 2021 waren 
diese Prozesse eingespielt. Wir konnten immer 
das bestellte Angebot fahren und unseren 
Leistungsauftrag erfüllen. 

Was sich gegenüber 2020 nicht ver- 
ändert hat, sind die Fahrgastzahlen:  
Auch 2021 wurden rund 30 Prozent 
weniger Fahrgäste verzeichnet als vor 
Corona. Wie lange wird es noch  
dauern, bis die Fahrgastzahlen wieder  
auf dem Vor-Corona-Niveau sind?
Yvonne Hunkeler: Wir sind überzeugt, dass die 
Fahrgäste mittelfristig zurückkommen, insbeson-
dere weil die Klimadebatte neben der Pandemie 
das wichtigste politische Thema ist. Wir als 
öV-Unternehmen spielen hier eine entscheidende 
Rolle, da wir Mobilität klimafreundlich ermögli- 
chen. Wir sind ein zentraler Baustein auf dem  
Weg hin zu einer klimaneutralen Schweiz.

Bruno Stehrenberger: Genaue Prognosen sind 
immer schwierig. Wir gehen aber aktuell davon  
aus, dass sich die Fahrgastzahlen bis 2025/2026 
wieder auf dem Vor-Corona-Niveau stabilisieren 
werden. Neben der Klimadiskussion sprechen auch 
das weitere Wachstum der Region Basel und  
die demografische Entwicklung dafür, dass wir 
mittel- bis langfristig wieder mehr Fahrgäste haben 
werden. Es stellt sich aber die Frage, wie sich  
das durch Corona veränderte Mobilitätsverhalten 
auswirken wird. 

Was ist Ihre Prognose?
Bruno Stehrenberger: Ich glaube zwar, dass 
Homeoffice auch nach der Pandemie einen Effekt 
auf die Fahrgastzahlen haben wird. Aber ich glaube 
nicht, dass es sich auf breiter Basis durchsetzen 
wird. Aber auch wenn: Homeoffice bedeutet  
ja nicht unbedingt, dass der öV weniger genutzt  
wird, sondern dass er anders genutzt wird. Es 
könnte eine Verlagerung vom Pendlerverkehr in 
den Freizeitverkehr geben. Das wäre gar nicht so 
schlecht, weil dann die Hauptverkehrszeiten 
entlastet würden.

Yvonne Hunkeler: Das zeigt ja auch, dass eine 
Krise immer auch eine Chance ist. Die öV-Unter-
nehmen und Tarifverbunde müssen sich überlegen, 
wie sie wieder mehr Fahrgäste generieren und  
auf neue Mobilitätsbedürfnisse eingehen können.

«Wir sind überzeugt, dass 
die Fahrgäste mittelfristig 
zurückkommen»

Verwaltungsratspräsidentin Yvonne Hunkeler  
und Direktor Bruno Stehrenberger blicken 
im Interview zurück auf ein stark von Corona 
geprägtes Geschäftsjahr 2021. Die Krise  
eröffnet aus ihrer Sicht aber auch Chancen  
und sie blicken zuversichtlich in die Zukunft. 
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Was ist denn in diesem Bereich geplant?
Bruno Stehrenberger: Zum Beispiel versuchen  
wir im TNW neue Abonnemente zu schaffen: unter 
anderem ein neues Freizeit-U-Abo. Das ist eine 
gute Sache, aber man muss sich auch im Klaren 
darüber sein, dass wir bei den Tarifen keine 
Schnellschüsse machen dürfen, gerade in der 
Nordwestschweiz mit dem sehr erfolgreichen und 
günstigen U-Abo. Wir müssen vorsichtig sein,  
um das heutige Erfolgsmodell nicht zu gefährden. 

Sind auch vom Angebot her Neuerungen 
vorgesehen?
Yvonne Hunkeler: Ja, wir planen beispielsweise 
eine Taktverdichtung am Abend, da sich der 
Verkehr immer mehr in die Abendstunden verlagert 
und wir hier im Vergleich zu anderen Städten ein 
dünnes Angebot haben. Und wir haben im April 
2022 mit MOBILISK einen Ridepooling-Testbe-
trieb lanciert, der eigentlich schon 2021 hätte 
beginnen sollen, aber coronabedingt verschoben 
wurde. Mit Ridepooling in den Nachtstunden der 
Wochenenden flexibilisieren wir den öV und bieten 
ein neues Angebot für Nachtschwärmer*innen.

Mit yumuv wurde Ende 2021 ein neues 
Angebot wieder eingestellt. yumuv hat 
neue Aboformen gebracht und den öV mit 
anderen Mobilitätsformen wie Mietvelos 
und E-Trottis verknüpft. Warum wurde 
yumuv eingestellt?
Bruno Stehrenberger: yumuv war von Beginn weg 
als zeitlich befristetes Forschungsprojekt angelegt, 
das Ende 2021 enden sollte. Es hat sich gezeigt, 
dass yumuv technisch funktioniert und wir konnten 
evaluieren, welche Aboformen nachgefragt wurden 
und welche weniger. Mit diesen Erkenntnissen 
werden wir ein Nachfolgeprojekt starten, das wir 
wieder mit Bernmobil und der VBZ umsetzen 
werden. Ziel ist wiederum die Verknüpfung der 
gesamten Mobilitätskette von A nach B und die 
Abrechnung über eine einzige App. 

Auch 2021 gab es ein grosses finanziel- 
les Minus von 23,9 Mio. Franken. Was 
bedeutet das für die BVB?
Yvonne Hunkeler: Es gab den klaren politischen 
Willen, 2021 das öV-Angebot nicht zu reduzieren, 
um die Fahrzeugauslastung gering zu halten.  
Das war auch richtig so. Aber es hat schon zum 
zweiten Mal in Folge zu einem grossen Defizit 
geführt. Denn der Aufwand, um unser Angebot 
bereitzustellen, konnte nicht reduziert werden,  
aber die Erlöse sind weggebrochen. Das bedeutet 
letztendlich, dass wir unverändert auf staatliche 
Unterstützung angewiesen sein werden. Die 
öffentliche Hand hat zwar über acht Millionen 
Franken bewilligt für die Deckung des Defizits 
2020. Was aber mit dem Defizit von 2021 
geschieht, ist noch nicht klar.

Bruno Stehrenberger: Zunächst einmal schmerzt 
es uns, dass wir weiterhin deutlich weniger 
Fahrgäste haben und damit auch weniger 
Einnahmen. Das geht der gesamten öV-Branche 
so. Ich möchte aber klar betonen, dass das Defizit 
für uns keine existenzielle Frage darstellt. 

Wird nun stark gespart bei der BVB?
Bruno Stehrenberger: Es gehört zu unserem 
ureigensten Auftrag, die finanziellen Mittel, die wir 
haben, haushälterisch einzusetzen. Aber wir 
machen sicherlich keine unsinnigen Sparübungen, 
die uns dann in den nächsten Jahren auf die  
Füsse fallen würden. Wir werden also weder beim 
Fahrzeugunterhalt noch bei der Instandhaltung  
der Bahninfrastruktur sparen. Und wir werden  
auch kein Fahrpersonal abbauen. Bei uns gilt  
das Gesetz der grossen Zahlen: Bei 30 Prozent 
weniger Fahrgästen erzielen wir 30 Mio. Franken 
weniger Erlöse. Wir können zwar in gewissen 
Bereichen sparen, aber angesichts dieser Zahlen 
ist der Effekt daraus gering.

«WIR KONNTEN IMMER  
DAS BESTELLTE ANGEBOT  
FAHREN UND UNSEREN 
LEISTUNGSAUFTRAG  
ERFÜLLEN.»
Bruno Stehrenberger, Direktor





Yvonne Hunkeler: Unser Spielraum ist nicht so 
gross. Und Leistungsabbau ist weder in unserem 
Sinne noch im Sinne der Politik. Wir glauben fest 
daran, dass die Fahrgäste zurückkommen und 
haben darum auch entschieden, dass wir alle 
grossen zukunftsweisenden Projekte weiterführen 
werden. So werden wir etwa die Elektrifizierung 
unserer Busflotte fortsetzen.

Bei diesem Projekt wurde 2021 mit der 
Bestellung von 65 E-Bussen ein sehr 
wichtiger Meilenstein erreicht. Sind Sie 
zufrieden mit dem Projektfortschritt?
Bruno Stehrenberger: Wir haben 2021 alle 
geplanten Meilensteine erreicht. Wir konnten die 
Beschaffung der 65 E-Busse auslösen und die 
Bauarbeiten auf den beiden Provisorien Klybeck 
und Messehalle 3 beginnen, die notwendig  
sind, um die Flotte während der Bauarbeiten für  
die neue Garage Rank abzustellen. Wir sind 
gemäss Plan unterwegs, sowohl zeitlich als auch 
finanziell. 

2021 hat in der baselstädtischen Politik 
eine neue Legislaturperiode begonnen. 
Wie nehmen Sie das politische Umfeld in 
der Region wahr?
Yvonne Hunkeler: Wir erleben sowohl vom Grossen 
Rat als auch vom Bau- und Verkehrsdepartement 
(BVD) ein grosses Bekenntnis zum öV und viel 
Goodwill der BVB gegenüber. Dafür sind wir sehr 
dankbar. Die Zusammenarbeit mit dem BVD 
funktioniert sehr gut und wir haben eine vertrau-
ensvolle Basis, um auch über schwierige Themen 
offen zu diskutieren und Lösungen zu suchen.

Bruno Stehrenberger: Die politischen Rahmen- 
bedingungen in Basel-Stadt sind sehr gut. Dass 
die Klimafrage gerade in Basel stark politisch 
diskutiert wird, hilft uns natürlich. 

Yvonne Hunkeler, Ende 2021 ging Ihre 
erste Amtsperiode als Verwaltungsratsprä-
sidentin zu Ende. Welches Fazit ziehen Sie 
daraus?
Yvonne Hunkeler: Bei meinem ersten öffentlichen 
Auftritt nach meiner Wahl als Verwaltungsratspräsi-
dentin im November 2017 habe ich gesagt: Mein 
primäres Ziel ist es, Ruhe in die BVB zu bringen, 
damit die Mitarbeiter*innen, die Politik und die 
Öffentlichkeit wieder Vertrauen in die Unterneh-
mensführung fassen und sich die BVB wieder um 
ihr Kerngeschäft und ihren Auftrag kümmern kann. 
Ich glaube, dass uns das gelungen ist und ziehe 
insofern ein positives Fazit.

Für die nächste Amtsperiode haben zwei 
neue Verwaltungsräte ihr Amt aufgenom-
men. Was ändert sich dadurch?
Yvonne Hunkeler: Neu ist, dass wir mit Flavio Casa-
nova einen Bauingenieur und Vertreter aus der 
Baubranche im Gremium haben. Damit sind wir 
fachlich noch breiter aufgestellt und das wird dem 
Verwaltungsrat und der BVB guttun. Ich freue mich 
sehr auf die Zusammenarbeit mit den beiden 
neuen Verwaltungsratsmitgliedern.

Was war für Sie das Highlight im 2021?
Yvonne Hunkeler: Die Vertragsunterzeichnung zur 
Bestellung der 65 E-Busse im September. 

Bruno Stehrenberger: Für mich war es in diesem 
zweiten Pandemiejahr die Tatsache, dass wir trotz 
Corona jederzeit unseren Leistungsauftrag erfüllen 
konnten.

Zum Schluss: Was können die Fahrgäste 
2022 von der BVB erwarten?
Bruno Stehrenberger: Dass wir sie weiterhin sicher, 
zuverlässig und pünktlich von A nach B bringen 
werden. Wir werden den öV weiterentwickeln, 
unter anderem mit dem Ridepooling-Testbetrieb. 
Und ab dem Frühjahr 2023 werden die Fahrgäste 
vermehrt mit E-Bussen fahren, weil dann jeder 
zweite Bus elektrisch fahren wird.

Yvonne Hunkeler: Wir werden unseren Kernauftrag 
wie bisher erfüllen und die trinationale Region fast 
rund um die Uhr mobil halten

«HOMEOFFICE BEDEUTET JA  
NICHT UNBEDINGT, DASS  
DER ÖV WENIGER GENUTZT  
WIRD, SONDERN DASS ER  
ANDERS GENUTZT WIRD.»
Bruno Stehrenberger, Direktor

«ES GAB DEN KLAREN  
POLITISCHEN WILLEN,  
DAS ÖV-ANGEBOT NICHT  
ZU REDUZIEREN. DAS  
HAT BEI UNS SCHON ZUM  
ZWEITEN MAL IN FOLGE  
ZU EINEM GROSSEN  
DEFIZIT GEFÜHRT.»
Yvonne Hunkeler, Verwaltungsratspräsidentin
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Auch das Geschäftsjahr 2021 
war geprägt von der Pandemie

Nach 2020 war auch das Jahr 2021 massgeblich 
von der Coronapandemie geprägt. Im praktischen 
Umgang mit der Pandemie brachte das zweite 
Pandemiejahr in Folge mehr Sicherheit: Die bis 
März 2022 bestehende BVB-interne Corona-Task-
force, geleitet von Direktor Bruno Stehrenberger, 
beriet regelmässig über Massnahmen, betriebliche 
Vorgänge oder Schutzkonzepte für die Mitarbei-
ter*innen. Ausser einer Ausdünnung der Linie 50 
vom Bahnhof SBB zum EuroAirport aufgrund des 
reduzierten Flugbetriebs gab es keine betrieblichen 
Anpassungen. Das Angebot konnte jederzeit 
vollumfänglich bereitgestellt werden.

Mitarbeiter*innen, bei denen es betrieblich möglich 
war, konnten ihre Tätigkeit im Homeoffice ausüben. 
Zudem wurden alle Mitarbeiter*innen mit Schutz-
materialien wie Masken und Desinfektionsmittel 
ausgerüstet. Die in den Abteilungen geltenden 
Schutzkonzepte funktionierten.

Leichter Anstieg der Fahrgastzahlen, 
negatives Betriebsergebnis
Während die Fahrgastzahlen im ersten Pandemie-
jahr aufgrund von Lockdowns, einem reduzierten 
Fahrplan und der Homeoffice-Empfehlung teilweise 
um bis zu 75 Prozent zurückgegangen waren, 
erholten sich diese im Berichtsjahr leicht. Gesamt-
haft waren 2021 88,28 Mio. Fahrgäste mit  
einem Tram oder einem Bus der BVB unterwegs. 
Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einer 
Zunahme von rund 3 Prozent (Vorjahr: 85,78 Mio. 
Fahrgäste). Die Zahl der Personenkilometer  
stieg gegenüber dem Vorjahr auf 201,29 Mio. Kilo- 
meter (2020: 195,55 Mio.). Durchschnittlich 
beförderte die BVB rund 70 Prozent der Anzahl 
Fahrgäste des letzten Vor-Corona-Jahrs 2019. 

Die fehlenden Einnahmen führten zu einem Verlust 
von 23,9 Mio. Franken. Bezüglich Deckung des 
Verlusts steht die BVB in Kontakt mit dem Kanton 
Basel-Stadt und den nationalen Gremien. Um 
haushälterisch mit den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mitteln umzugehen, wurde das Budget 
überprüft und nicht dringende Themen und 
Projekte zurückgestellt.

Ob Homeoffice und digitale Sitzungen, 
ob fast leere Fahrzeuge und Masken-
pflicht: Seit mehr als zwei Jahren prägt 
die Coronapandemie die BVB und  
wirkt sich seither auf den Arbeitsalltag 
der Mitarbeiter*innen aus. Vier von 
ihnen erzählen, wie sich ihr Arbeitsalltag 
seit Ausbruch der Coronapandemie  
verändert hat.

Die Coronapandemie prägte die BVB 
auch im Geschäftsjahr 2021 massgeblich. 
Das Angebot konnte aber jederzeit voll- 
umfänglich bereitgestellt werden. Trotz 
einem leichten Zuwachs an Fahrgästen 
resultierte am Ende des Geschäftsjahrs 
ein grosser finanzieller Verlust. 
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«ALLES, WAS IM LEBEN SELBST-
VERSTÄNDLICH WAR, WURDE  
INFRAGE GESTELLT.»

Rosmarie Tschopp 
Coach im Geschäftsbereich «Verkehr» 
Seit dreissig Jahren bei der BVB

«DURCH CORONA HAT SICH  
MEIN ARBEIT-FREIZEIT-AUSGLEICH 
WAHNSINNIG VERBESSERT.»

Eva Hunzinger 
Projektportfolio/ 
Managementspezialistin Personal 
Seit sechs Jahren bei der BVB

«CORONA WAR FÜR MICH EINE 
SEHR SPANNENDE ZEIT, DA ES  
MEINEN ARBEITSALLTAG STARK 
VERÄNDERT HAT. ANSTELLE 
ROUTINE WAR PLÖTZLICH  
TROUBLE-SHOOTING ANGESAGT.»

Dominique Müller 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Seit neun Jahren bei der BVB

«ICH WAR FROH, DASS ICH ALS 
BUSFAHRER JEDEN TAG ARBEITEN 
GEHEN DURFTE UND NICHT IM 
HOMEOFFICE SEIN MUSSTE.»

Philipp Probst 
Bus-Chauffeur 
Seit elf Jahren bei der BVB







2021 hat die BVB die Elektrifizierung der Busflotte 
weiter vorangetrieben, nachdem der Grosse Rat 
Ende 2020 das Darlehensbegehren zur Finanzie-
rung des Vorhabens mit grosser Mehrheit gutge-
heissen hatte. Ziel und gesetzlicher Auftrag ist es, 
ab 2027 den gesamten öV mit 100 Prozent 
erneuerbarer Energie zu betreiben. Bei den Trams 
ist das schon seit langem der Fall, nun wird auch 
die Busflotte auf erneuerbare Energiequellen 
umgestellt. Neben der Weiterführung der betriebli-
chen und infrastrukturellen Planung konnten im 
Berichtsjahr mehrere Meilensteine erreicht werden.

Beschaffung von 65 E-Bussen von HESS und 
EvoBus
Nach einer öffentlichen Ausschreibung erfolgten im 
Mai 2021 die Lieferantenentscheide für die 
Beschaffung von 65 E-Bussen im Rahmen der 
ersten Beschaffungsetappe, mit der rund die Hälfte 
der bisherigen Busflotte durch E-Busse ersetzt 
wird: Die BVB beschafft acht E-Doppelgelenk-
busse des Typs lighTram® 25 OPP des Schweizer 
Herstellers Carrosserie HESS AG. Diese Fahr-
zeuge sind mit einer Länge von rund 25 Metern 
länger als Gelenkbusse (18 Meter) und werden 
ausschliesslich auf der Linie 50 eingesetzt. Damit 
kann die Transportkapazität deutlich gesteigert 
werden. Abhängig von den klimatischen Bedingun-
gen, der Topografie und der Anzahl Fahrgäste 
haben diese Busse aktuell eine Reichweite von  
40 bis 100 Kilometern. 

Zusätzlich beschafft die BVB 19 eCitaro (12 
Meter) und 38 eCitaro G (18 Meter) des Daimler 
Truck-Tochterunternehmens EvoBus (Schweiz) AG. 
Die 12-Meter-Normalbusse haben eine Reichweite 
von 120 bis 220 Kilometern, die 18-Meter-Gelenk-
busse können mit einer Batterieladung zwischen 
140 und 260 Kilometer weit fahren.

Die Beschaffungskosten für die 65 E-Busse 
belaufen sich auf insgesamt rund 68 Mio. Franken. 
Im September 2021 wurden die Verträge unter-
zeichnet und die Bestellungen damit ausgelöst. Die 
E-Busse werden zwischen November 2022 und 
Mai 2023 angeliefert und nach und nach in Betrieb 
genommen. Sie ersetzen die ältesten Dieselbusse 
und alle Busse mit Gasantrieb. 2027 werden in 
einer zweiten Beschaffungsetappe weitere 61 
E-Busse beschafft, die dann auch die letzten noch 
verbleibenden Dieselbusse ersetzen werden.

Baubeginn auf den Provisorien Klybeck  
und Messehalle 3
Damit die bestellten 65 E-Busse ab dem Frühjahr 
2023 in den Linienbetrieb gehen können, muss die 
Ladeinfrastruktur für die E-Busse gebaut werden. 
Dies geschieht zunächst auf den beiden Proviso-
rien Klybeck (ehemaliges BASF-Areal) und 
Messehalle 3. Diese werden nötig, weil die Garage 
Rank wegen der Umstellung auf E-Busse voll-
ständig neu gebaut und mit Ladeinfrastruktur 
ausgerüstet werden muss. Diese Bauarbeiten 
werden von 2023 bis 2027 dauern. Während 
dieser Phase werden alle Busse auf den beiden 
Provisorien abgestellt. 

Während auf dem Provisorium Klybeck neben 
einigen E-Bussen auch die noch verbleibenden 
Dieselbusse abgestellt werden, sind es in der 
Messehalle 3 ausschliesslich E-Busse. Auf beiden 
Provisorien wird entsprechend Ladeinfrastruktur 
installiert. Zuständig für die Bereitstellung der 
Traktionsstromversorgung ist die Basler Energie-
versorgerin IWB. IWB hat den Aufbau der 
Ladeinfrastruktur im Frühling 2021 öffentlich 
ausgeschrieben und den Auftrag im Sommer 2021 
an ABB vergeben. Die Baubewilligungen für die 
beiden Provisorien wurden im Herbst 2021 erteilt, 
kurze Zeit später begannen auf beiden Arealen  
die Bauarbeiten. Die Provisorien werden im Herbst 
2022 in Betrieb gehen und bis zur Fertigstellung 
der neuen Garage Rank im Jahr 2027 in Betrieb 
bleiben. Danach werden sie rückgebaut.

Mit grossen Schritten in Richtung 
Elektrifizierung der Busflotte 

Bis 2027 wird die BVB ihre gesamte 
Busflotte auf batterieelektrische Busse 
(E-Busse) umstellen. 2021 erfolgten  
mit den Lieferantenentscheiden für die  
Beschaffung von 65 E-Bussen und  
weiteren Meilensteinen wichtige Schritte  
in Richtung öV mit 100 Prozent  
erneuerbarer Energie.
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Neben den Ladestationen auf den beiden 
Provisorien werden auch an den beiden Endhalte-
stellen EuroAirport und Kleinhüningen Gelegen-
heitsladestationen installiert. An diesen können  
die E-Busse während dem Endaufenthalt Energie 
nachladen. Mit der ersten Fahrzeugbeschaffungs-
tranche werden vorerst nur diese beiden Gelegen-
heitsladestationen realisiert. Die Notwendigkeit  
von drei weiteren geplanten Gelegenheitsladesta-
tionen an anderen Endhaltestellen wird mit der 
Beschaffung der zweiten Fahrzeugtranche neu 
beurteilt. Deren Realisation würde dann bis März 
2027 vollzogen. 

Neubau der Garage Rank ab 2023
Während die Bauarbeiten auf den Provisorien 
bereits begonnen haben, liefen die Planungen für 
den Neubau der Garage Rank auf Hochtouren.  
Ein wichtiger Meilenstein konnte im ersten Halbjahr 
2021 erreicht werden: Nach einer öffentlichen 
Ausschreibung hat die BVB die Firma Itten+Brech-
bühl AG als Generalplaner für den Neubau 
beauftragt.

Insgesamt ist die Elektrifizierung der Busflotte 
sowohl terminlich als auch finanziell auf Kurs. Bis 
im Sommer 2023 wird bereits die Hälfte der 

Busflotte elektrisch fahren. Die noch bestehenden 
Dieselbusse werden mit der zweiten Beschaf-
fungsetappe bis 2027 ersetzt. Ab diesem Zeit- 
punkt wird dann die gesamte BVB-Flotte mit  
100 Prozent erneuerbarer Energie unterwegs sein.
 
Moderneres Aussehen der E-Busse
Die 65 bestellten E-Busse werden innen und 
aussen leicht anders aussehen als die bestehen-
den Busse: Die Sitze werden aus dunkelgrünem 
Kunstleder mit gelben Nähten und Akzenten 
bestehen, beim Boden hat sich die BVB für einen 
PVC-Boden in Parkettoptik entschieden. Aussen 
werden die Busse sehr ähnlich aussehen wie 
heute. Sie werden aber eine stärkere Türkontras- 
tierung haben, um sehbehinderten Fahrgästen  
die Orientierung zu erleichtern. 
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Blick in das Innere des zukünftigen BVB-Doppelgelenkbusses der Firma HESS

Werfen Sie einen Blick auf das neue 
Design der neuen E-Doppelgelenkbusse!
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Jahresrückblick

Schneefall, ein Tram für den Maestro 
des Tennissports und und ein velo- 
freundliches Gleis: Das BVB-Jahr 2021 
war abwechslungsreich und bunt. 

yumuv
Zusammen mit der SBB, Bernmobil und der VBZ 
testeten wir das städteübergreifende Mobilitätspro-
jekt yumuv. Der befristete Testbetrieb endete wie 
geplant am 31. Dezember 2021 und lieferte wert-
volle Erkenntnisse, ob und wie verkehrsträgerüber-
greifende Mobilitätsabos von den Fahrgästen genutzt 
werden. Ein Nachfolgeprojekt mit den Städtepartnern 
Bernmobil und VBZ ist in Arbeit.

Roger Federer-Tram
Let’s go Roger!: Seit dem 22. Oktober verkehrt auf 
dem Netz der BVB ein ganz besonderes Tram: der 
«Roger Federer-Express». Das Tram wurde in Zu-
sammenarbeit mit StadtKonzeptBasel und dem 
Standortmarketing des Kantons Basel-Stadt umge-
setzt. Das blau lackierte Flexity-Tram mit der Fahr-
zeugnummer 5040 zeigt Bilder von Roger Federers 
Grand Slam-Siegen und von seinem bisher letzten 
Sieg an den Swiss Indoors Basel. Im Innern des 
Trams können spannende Fakten zu Roger Federer 
entdeckt werden. Bei der Einweihung war der Welt-
star gleich selbst mit dabei und genoss eine Jungfern-
fahrt durch die Basler Innenstadt.

Schnee Bruderholz
Starker Schneefall liess die Region Basel im Januar 
während mehrerer Tage im winterlichen Gewand er-
strahlen. Die grossen Schneemassen sorgten dafür, 
dass in den Bereichen Bruderholz und Jakobsberg 
mehrere Bäume umstürzten und die Fahrleitungen der 
Linien 15 und 16 massiv beschädigt wurden. Nach-
dem das Gebiet aus Sicherheitsgründen einige Tage 
nicht begehbar war, konnten die defekten Fahrleitun-
gen instandgesetzt werden. Während sechs Tagen 
verkehrten Busse statt Trams über das Bruderholz.
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Tramnetz 2030
Im Mai präsentierten die beiden Kantone Basel-Stadt 
und Basel-Landschaft zusammen mit der BVB und 
der BLT die gemeinsame Vision für die Zukunft des 
Basler Tramnetzes. Das Tramnetz 2030 hat zum Ziel, 
das bestehende Netz zu entflechten, zu flexibilisieren 
und zu beschleunigen. Dazu sind neue Strecken 
durch den Petersgraben, den Claragraben und die 
Margarethenverbindung geplant. Zudem sollen mit 
dem Tram Klybeck, dem Tram Letten und dem Tram 
8 plus in Weil am Rhein neue Entwicklungsgebiete 
erschlossen werden. 

Velofreundliches Gleis
Mit dem Abschluss der Erneuerung Bruderholz- 
strasse/Wolfschlucht konnte Ende November das 
erste velofreundliche Gleis an der Haltestelle Bruder-
holzstrasse in Betrieb genommen werden. Ziel des 
velofreundlichen Gleises ist es, dass Velofahrer*innen  
damit einfacher und sicherer durch Kaphaltestellen 
fahren können. Das velofreundliche Gleis wird wäh-
rend zwei Jahren zum ersten Mal im laufenden Tram-
betrieb getestet. Das neue Gleissystem ist gleich-
bedeutend mit einer neuen Schienenkonstruktion, 
deren Einbau und Unterhalt für die BVB ein Novum 
darstellen. Im Testbetrieb sollen dafür entscheidende 
Erkenntnisse gewonnen werden.

Einfachhaltestellen
Seit Mitte Dezember werden die ehemaligen Doppel-
haltestellen Aeschenplatz, Bankverein, Barfüsser-
platz, Heuwaage und Marktplatz nur noch als Einfach-
haltestellen bedient. Ein Praxistest, den das 
projektleitende Bau- und Verkehrsdepartement An-
fang 2019 gemeinsam mit der BVB und der BLT 
durchgeführt hatte, zeigte, dass die Umwandlung der 
bestehenden Doppelhaltestellen zu Einfachhaltestel-
len für die Fahrgäste zahlreiche Vorteile bringt.

Abschluss der zweiten Hauptuntersuchung 
Combino
Mit dem Combino 324 konnte im Oktober die zweite 
Hauptuntersuchung (HU) dieses Tramtyps abge-
schlossen werden. Alle 28 Combinos sind somit 
gerüstet für weitere rund 16 Lebensjahre auf den 
Schienen der BVB. Dazu erscheint die Tramflotte 
erstmals seit Jahrzehnten wieder im einheitlichen, 
dunklen BVB-Grün. In der HU wurden u.a. die Wa-
genkästen komplett zerlegt und neu aufgebaut.  
Zudem wurde der Innenraum aufgefrischt und das 
Heizungs-, Lüftungs- und Klima-System optimiert. 
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Personalbestand
Stand: 31.12.2021

Personen 1 362

FTE 1 241,3

Männer 1 158

Männer in % 85,0

Frauen  204

Frauen in %  15,0

Frauenanteil im Verwaltungsrat 42,9

Frauenanteil in der Geschäftsleitung 14,3

Frauenanteil Führungs- und Fachkader 18,5

Lernende, Praktikant*innen 28

Fluktuation insgesamt in % 5,4

Austritte 3,9

Pensionierungen 1,5

Durchschnittsalter 48,2
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Mitglied 

Hanspeter Ryser
Selbstständiger Landwirt, 1965
Mitglied seit 01.01.2010

Vertreter des Kantons
Basel-Landschaft

VRA Strategie & Politik:
Vize-Präsident

Weitere Mandate

Mandate als Präsident: 
Gemeindepräsident Oberwil BL,
Bürgergemeindepräsident Oberwil BL,
Wasserwerk Reinach BL und 
Umgebung, 
Region Leimental plus

Mandate als Mitglied: 
Anstaltsrat Gartenbad Bottmingen,
Vize-Präsident Verband Baselland-
schaftlicher Gemeinden (VBLG)

Mitglied 

Daniela Thurnherr
Prof. Dr. iur., 1972
Mitglied seit 01.01.2014

Vertreterin des Regierungsrats
Basel-Stadt

Juristische Fakultät der Universität
Basel, Professorin

VRA Personal & Compliance: 
Präsidentin
VRA Strategie & Politik

Weitere Mandate

Mandate als Präsidentin: 
Ernst und Anna Landsberg-
Erinnerungsstiftung

Richterliche Tätigkeit: 
Appellationsgericht des Kantons
Basel-Stadt (ordentliche Richterin),
Justizgericht des Kantons Aargau
(Ersatzrichterin)

Mitglied 

Widar von Arx
Prof. Dr. oec., 1977
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Regierungsrats 
Basel-Stadt

Hochschule Luzern (Fachhochschule),
Professor
Leiter Competence Center Mobilität  
an der Hochschule Luzern

VRA Finance & Controlling: 
Vize-Präsident
VRA Strategie & Politik: Präsident

Weitere Mandate

Mandate als Präsident: 
Lorempira GmbH 

Mandate als Mitglied:
Mitglied der Jury «Prix Litra»,
Akademisches Mitglied Forschungs- 
beirat SBB Forschungsfonds

Bisherige Mitglieder 

Sibylle Oser
Mitglied vom 01.01.2018 
bis 31.12.2021

Kurt Altermatt
Mitglied vom 01.01.2014  
bis 31.12.2021

Vize-Präsident 

Thomas Schneider
Eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer,  
Master in Science in Business 
Administration, 1964
Mitglied seit 01.01.2022

Vertreter des Regierungsrats  
Basel-Stadt

Unabhängiger Verwaltungsrat

VRA Finance & Controlling:
Präsident

Weitere Mandate

Mandate als Präsident:  
Basellandschaftliche Kantonalbank, 
Liestal

Mandate als Mitglied:
GAM Investments, Zürich,
Vorstandsmitglied swisscleantech, 
Zürich

Mitglied 

Flavio Casanova 
MSc ETH Bau-Ing., 1960 
Mitglied seit 01.01.2022 

Vertreter des Regierungsrats 
Basel-Stadt 

Inhaber F. Casanova GmbH, 
Consulting + Management 

VRA Finance & Controlling 
VRA Personal & Compliance: 
Vize-Präsident

Weitere Mandate

Mandate als Präsident:  
Aarvia Bau AG, Aarvia Logistik AG 
und Aarvia Baustoffe AG

Mandate als Mitglied:
Kantonsspital Baselland,
Schweizerischer Ingenieur und 
Architekten Verein (SIA), 
Kommission 103 und 112

Mitglied 

Manfred Gloor
Wagenführer, 1967
Mitglied seit 01.01.2018

Vertreter des Personals BVB
Beisitzer Personalkommission BVB
(ohne Stimmrecht)
BVB-Angestellter

VRA Personal & Compliance

Weitere Mandate

Vorstandsmitglied VGV
des VPOD Basel

Präsidentin 

Yvonne Hunkeler
Dipl. Wirtschaftsprüferin,
Betriebsökonomin HWV, 1967

Mitglied seit 01.01.2018
Vertreterin des Regierungsrats
Basel-Stadt

Selbstständige Unternehmens-
beraterin

Weitere Mandate

Mandate als Mitglied: 
Bergbahnen Sörenberg AG, 
St. Anna Stiftung,  
Kantonsrätin CVP Kanton Luzern 
(Präsidentin der Kommission  
für Wirtschaft und Abgaben)

Von links: 
Manfred Gloor, 
Hanspeter Ryser,
Thomas Schneider, 
Yvonne Hunkeler, 
Flavio Casanova, 
Widar von Arx,
Daniela Thurnherr

Verwaltungsrat
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Vize-Direktor/Leiter Infrastruktur 

Ramon Oppikofer
Dipl. Bauingenieur HTL/ 
NDS Wirtschaftsingenieur FH, 1971 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.10.2018

Leiter Unternehmensstab 

Milan Sedlacek
Dipl. Techniker HF, Betriebstechnik 
Excellence in General Management 
DAS HSG, 1983 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.05.2018

Leiter Verkehr 

Matthias Hofmann
Dipl. Ing. ETH 
Executive MBA HSG, 1977 
Mitglied der Geschäftsleitung 
seit 01.04.2020

Leiterin Personal 

Susanne Bolliger Crocoll
Dipl. Kauffrau, dipl. Personal- 
fachfrau, Master HRM, 1963
Mitglied der Geschäftsleitung 
seit 01.09.2017

Leiter Finanzen 

Daniel Mangani
Eidg. Fachmann Finanz- und 
Rechnungswesen,  
Controller SIB, 1969 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 03.09.2019

Leiter Technik 

Alexander Klett
Dipl. Ingenieur (FH), MBA, 1969 
Mitglied der Geschäftsleitung  
seit 01.10.2019

Direktor 

Bruno Stehrenberger
Kaufmann KFS, 1966
Direktor seit 12.07.2019
Mitglied der Geschäftsleitung 
seit 01.09.2016

Von links: 
Matthias Hofmann,  
Milan Sedlacek, 
Susanne Bolliger Crocoll, 
Bruno Stehrenberger, 
Ramon Oppikofer, 
Daniel Mangani,
Alexander Klett

Geschäftsleitung
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Tram und Bus
Stand: 31.12.2021

Flexitys lang 44

Flexitys kurz 17

Combinos 28

Cornichons 26

Anhängerwagen 20

Kleinbusse 8

Normalbusse 13

Gelenkbusse  95

Oldtimertrams 20

Oldtimerbusse 1

Fahrzeuge Total 272
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Linienstatistik

1	 Erst ab dem Geschäftsbericht 2021 werden 
die Nachtnetzlinien in der Linienstatistik 
aufgeführt und beim jeweiligen Total von «Tram» 
und «Bus» berücksichtigt.

2	 Bis zum Geschäftsbericht 2020 wurde die 
Linie 39 als Teil der Linie 34 betrachtet. Ab dem 
Geschäftsbericht 2021 werden die beiden Linien 
separat aufgeführt.

3	 Die Linie 38 wird in Betriebsgemeinschaft  
mit der SüdbadenBus GmbH (SBG) geführt.  
Der Beitrag der SBG ist in der Statistik enthalten.

4	 Die angegebenen Linienlängen stellen  
eine typische Länge der Linie dar. Hierbei werden 
nicht alle möglichen Varianten berücksichtigt.

2020 2021 2020 2021

1 Dreirosenbrücke – Badischer Bahnhof 7,31 7,31  0,44  0,52 

2 Binningen Kronenplatz – Fondation Beyeler  6,02 9,265   0,55   0,60 

3 Birsfelden Hard – Gare de Saint-Louis  9,58 9,58  0,84  0,78 

6 Allschwil Dorf – Riehen Grenze 12,58 12,58  1,20  1,20 

8 Neuweilerstrasse – Weil am Rhein Bahnhof/Zentrum 10,23 10,23  0,88  0,91 

14 Pratteln Schlossstrasse – Dreirosenbrücke 12,81 12,81  1,17  1,24 

15 Bruderholz – Messeplatz 5,39 5,39  0,44  0,68 

16 Bruderholz – Schifflände  5,48  5,48  0,52   0,60 

21 Bahnhof St. Johann – Badischer Bahnhof 3,50 3,50  0,03  0,04 

N6 Barfüsserplatz – Riehen Grenze 6,80 6,80  0,00  0,00 

N14 Pratteln Schlossstrasse – Barfüsserplatz 10,66 10,66  0,00  0,00 

Total  90,36 93,60 Total  6,07  6,57 

30 Bahnhof SBB – Badischer Bahnhof 4,48 4,48  0,46   0,49  

31 Bachgraben – Friedhof am Hörnli  7,59   7,59   0,29   0,30  

32 Rotengraben – Chrischonaklinik   6,52  6,52   0,33     0,33 

33 Schönenbuch Dorf – Schifflände  9,45 9,45  0,52    0,53 

 342
Bottmingen Schloss – Riehen Bahnhof  12,51 12,51  1,12   1,15  

35 Inzlingen Zoll – Habermatten  5,61 5,62  0,09   0,10  

36 Kleinhüningen – Schifflände  15,44 15,44  1,43   1,45  

 383
Bachgraben – Wyhlen Siedlung  13,52 13,52  0,54  0,56 

 392
Brombacherstrasse – Drei Linden  3,55 3,55  0,00   0,00

42 Bahnhof SBB – Bettingen Dorf  9,86 9,86  0,16    0,13 

45 Chrischonaweg – Habermatten  5,94 5,94  0,11    0,11  

46 Kleinhüningen – Badischer Bahnhof  3,29  3,29  0,16    0,18 

48 Bahnhof SBB – Bachgraben  5,68  5,77  0,20    0,21  

50 Bahnhof SBB – EuroAirport  8,48  8,48  0,88     0,89  

N20 Theater – Studio Basel  6,73  6,73  0,00   0,00  

N21 Theater – Rheinhafen  9,45  9,45  0,00   0,00  

N22 Theater – Bettingen Dorf  9,39 9,39  0,00   0,00 

Total  137,48 137,58 Total   6,30   6,42

Total 227,84 231,18 Total 12,38 12,99
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Linie

TRAM1

BUS1

GESAMT

Fahrweg Kurskilometer 
in Mio. km

Linienlänge⁴

in km



5	 Bis 2020 wurde bei der Länge der Linie 2  
nur der Fahrweg bis Eglisee berücksichtigt, ab 
2021 hingegen bis Fondation Beyeler. Dies führt 
zu einem deutlichen Anstieg der Linienlänge im 
Jahr 2021.

6	 Die Angaben der Einsteiger*innen und 
Personenkilometer beziehen sich bis 2020 auf 
das jeweilige Fahrplanjahr, ab 2021 auf das 
Kalenderjahr.

7	 Bei den Einsteiger*innen und Personen- 
kilometern der Linie 38 wurden bis 2020 nur die 
Beiträge auf Schweizer Gebiet berücksichtigt,  
ab 2021der Gesamtlinie inklusive dem Abschnitt 
in Deutschland.

8	 Bis 2020 wurde bei den Einsteiger*innen und 
Personenkilometern zusätzlich zu «Tram» und 
«Bus» der Beitrag von Extrafahrten zu «Gesamt» 
gezählt, ab 2021 nicht mehr. Dieser hier nicht 
gezeigte Beitrag kann zu einer kleinen Differenz 
zwischen «Gesamt» und der Summe aus «Tram» 
und «Bus» führen.

2020 2021 2020 2021

1  5,52 6,56 10,69 12,54

2   5,78   5,30  10,12 9,73

3  6,65  6,88  12,37 12,50

6 10,76  11,14 26,94 27,75

8  12,96  12,90 25,60 24,91

14  9,58  9,88 24,96 26,15

15  2,72  3,72 4,44 6,11

16  4,44   3,84  6,57  5,17

21  0,15 0,15 0,19 0,19

N6  0,01  0,01 0,03 0,02

N14  0,01  0,01 0,04 0,03

Total  58,59  60,39 Total  121,95 125,12

30  4,30   4,41  8,12 8,36

31   1,09   1,10 2,44 2,46

32   0,45   0,50 1,12 1,20

33  1,55    1,56 4,10 4,12

 342  5,50   5,60  14,11 14,42

35  0,13   0,14  0,27 0,29

36  8,49   8,57  24,06 23,83

  383,7  1,78  2,06 3,89 5,45

 392  0,00   0,00 0,01 0,01

42  0,26    0,22 1,04 0,85

45  0,12    0,12  0,22 0,24

46  0,26    0,29 0,39 0,44

48  0,79    0,77  2,56 2,51

50  2,45     2,55  11,21 11,97

N20  0,00   0,00  0,01 0,00

N21  0,01   0,00  0,02 0,02

N22  0,00   0,00 0,01 0,01

Total  27,19   27,89 Total 73,58 76,17

Total 85,78 88,28 Total 195,55 201,29
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Linie

TRAM1

BUS1

GESAMT 8

Personenkilometer ⁶
in Mio. km

Einsteiger*innen
in Mio.
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Obwohl die Einsteiger*innen- und Perso-
nen-kilometerzahlen gegenüber dem Vor-
jahr leicht gestiegen sind, wiegt der 
gleichzeitige Verlust an verkauften Fahr-
ausweisen und der Veränderung des Ver-
teilschlüssels zu Ungunsten der BVB am 
TNW-Erlös höher.

Im TNW stiegen die BVB-Einsteiger*in-
nenzahlen (86,8 Mio. / +1,6 Prozent) so-
wie die BVB-Personenkilometer (196,2 
Mio. / +1,1 Prozent) geringfügig gegen-
über 2020. Gegenüber dem «Referenz-
jahr» 2019 liegen die BVB-Einsteiger*in-
nenzahlen (39,4 Mio. / -31,2 Prozent) und 
BVB-Personenkilometer (92,2 Mio. / -32,0 
Prozent) weiterhin erheblich darunter.

Die Monatsabo- und Jahresabo-Zahlen 
haben sich gegenüber dem Vorjahr noch-
mal massiv reduziert. Dies ist sicher auch 
bedingt durch die lange Homeoffice-
Pflicht. Gegenüber dem Vorjahr beträgt 
der Effekt 16,0 Mio. CHF, was einem 
Minus von 10,6 Prozent entspricht.

Der Verkauf des TNW-Sortiments liegt  
im Berichtsjahr bei insgesamt 190,0 Mio. 
CHF und damit 2,9 Prozent unter dem 
Vorjahr.

Die Einnahmen aus dem Direkten Verkehr 
(DV) und den Generalabonnementen 
(GA), die seit 2018 direkt den Transport-
unternehmungen zugewiesen und nicht 
mehr über den TNW verteilt werden,  

sind weniger deutlich zurückgegangen. 
Die Abnahme (netto) von 8,2 Prozent auf 
8,5 Mio. CHF spiegelt die Entwicklung 
des öffentlichen Verkehrs in der Schweiz 
in Zusammenhang mit der Coronapande-
mie wider.

Aufgrund der rückläufigen Gesamtein-
nahmen des TNW ergeben sich für die 
BVB im Vergleich zum Vorjahr mit 83,6 
Mio. CHF um 6,1 Mio. CHF geringere Ein-
nahmen aus dem TNW. Die gesamten 
Verkehrserlöse ergeben mit 94,1 Mio. 
CHF insgesamt Mindererlöse gegenüber 
dem Vorjahr in der Höhe von 5,9 Mio. CHF.

Die Dienstleistungen und übrigen Erlöse 
sind um 2,5 Mio. CHF geringer als im  
Vorjahr. Wesentlicher Grund dafür ist die 
reduzierte Forderung gegenüber einem 
Fahrzeughersteller und der Rückgang der 
extern verrechenbaren Bauleistungen.

Die Abgeltungen haben um 15,3 Mio. CHF 
zugenommen. Die Zunahme ist einerseits 
auf die höhere Abgeltung aus der  
Leistungsvereinbarung mit dem Kanton 
Basel-Stadt zurückzuführen, die sich auf-
grund der Mehrleistungen sowie der  
Investitionen in das Bussystem 2027 und 
in die Bahninfrastruktur ergeben hat. Zu-
sätzlich verbessert die Verlustdeckung 
des Geschäftsjahrs 2020 in der Höhe von 
7,9 Mio. CHF im Ortsverkehr und 0,7 Mio. 
CHF im Regionalen Personenverkehr 
(RPV) die Abgeltungen.

Die gewährten Nutzungsrechte liegen bei 
15,1 Mio. CHF und sind somit um 0,7 Mio. 
CHF tiefer als im Vorjahr.

Die aktivierten Eigenleistungen und der 
Aufwand zur Leistungserstellung sind in 
der Summe unverändert gegenüber dem 
Vorjahr. Die Reduktion auf beiden Positio-
nen rührt daher, dass die Aufbereitungen 
von Fahrwerken für die Flexity-Serien 
wieder auf normalem Niveau sind.

Der um 5,9 Mio. CHF höhere Personalauf-
wand ist auf die Streichung von Minus-
stunden im Fahrdienst in Höhe von 2,8 
Mio. CHF, die im Arbeitszeitreglement 
definiert sind, zurückzuführen. Zusätzlich 
dazu fliesst die Auflösung einer Rück- 
stellung im Jahr 2020 in Höhe von 1,0 Mio. 
CHF in den Vergleich mit ein sowie die 
Coronapandemie und die dadurch ent-
standene tiefere Fluktuationsrate, die 
zeitweise einen Überbestand von  
ca. 15 FTE im Geschäftsbereich «Verkehr» 
zur Folge hatte. Der budgetierte Personal-
aufwand wurde aber aufgrund anderer 
Massnahmen in der Summe nur um 0,6 
Mio. CHF überschritten.

Der übrige betriebliche Aufwand ist um 
0,6 Mio. CHF tiefer ausgefallen als im Vor-
jahr. Der Informatikaufwand stieg zwar, 
wie budgetiert, um 1,2 Mio. CHF aufgrund 
der Einführung von SAP S4/HANA und 
zusätzlicher Wartungen von bestehenden 
und neuen Systemen, konnte aber durch 
Sparmassnahmen bei der externen Be-
ratung (0,6 Mio. CHF) und temporärem 
Personal (0,9 Mio. CHF) überproportional 
kompensiert werden.

Die Abschreibungen sind im Jahr 2021 um 
1,0 Mio. CHF höher als im Vorjahr.
 
Die Forderung aus dem Defizit der Linien 
des RPV sind in der Jahresrechnung nicht 
berücksichtigt.

Die Finanzierungslage der BVB ist ange-
spannt. Das Eigenkapital beträgt 173,1 
Mio. CHF (Vorjahr: 197,0 Mio. CHF). Dies 

Geschäftsverlauf und 
wirtschaftliche Lage

Die BVB schliesst das Geschäftsjahr mit 
einem Verlust von 23,9 Mio. CHF ab. Dies 
trotz der rückwirkenden Unterstützungs-
massnahme des Kantons Basel-Stadt und 
des Bundes für das Jahr 2020 für den 
Orts- und Regionalverkehr in Höhe von 
8,6 Mio. CHF.
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entspricht einer Eigenkapitalquote von 
25,2 Prozent (Vorjahr: 28,7 Prozent). Die 
Gewinnreserven sind in den letzten bei-
den Jahren komplett durch die Verluste 
aufgebraucht worden.

Der Cashflow aus der Betriebstätigkeit 
beträgt 19,5 Mio. CHF und befindet sich 
auf dem Niveau des Vorjahres (17,9 Mio. 
CHF).

Aus dem Cashflow aus der Investitions-
tätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss von 
69,5 Mio. CHF (Vorjahr: 42,2 Mio. CHF). 
Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
resultiert unter anderem aus dem Projekt 
Bussystem 2027. Der Betrag liegt aber 
unter dem Budget.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätig-
keit beträgt 53,1 Mio. CHF (Vorjahr: 4,6 
Mio. CHF). Der Haupttreiber ist die Er-
höhung des Kontokorrents mit dem Kan-
ton Basel-Stadt um 51,9 Mio. CHF. Die-
sen gab es im Vorjahr nicht.

Gesamthaft ergeben die obigen Verände-
rungen einen Zuwachs an flüssigen Mit-
teln von 3,1 Mio. CHF (Vorjahr: -19,8 Mio. 
CHF).

Mitarbeiter*innen
Die Mitarbeiter*innen der BVB zeichnen 
sich durch eine sehr hohe Identifikation 
mit dem Unternehmen aus. Sie leisten mit 
ihrem Engagement einen entscheidenden 
Beitrag zum guten Funktionieren der BVB. 
Der Geschäftsleitung und dem Verwal-
tungsrat ist es ein grosses Anliegen, den 
Mitarbeiter*innen für ihr Engagement im 
vergangenen Jahr auch auf diesem Weg 
herzlich zu danken.

Die BVB hat im Berichtsjahr das individu-
elle Potenzial ihrer Mitarbeiter*innen durch 
Personalentwicklungsmassnahmen und 
Weiterbildungen gefördert. So möchte die 
BVB vorhandenes Know-how an das 
Unternehmen binden und weiterentwi-
ckeln. Hierzu wurde im Geschäftsjahr 
2021 der gesamte Personalentwicklungs-

prozess in einem jährlichen Kreislauf neu-
gestaltet und in allen Geschäftsbereichen 
erfolgreich eingeführt. Der Prozess startet 
jeweils am Anfang des Kalenderjahres mit 
den Mitarbeiter*innengesprächen und der 
Festlegung der Jahresziele für die Mitar-
beiter*innen. Von Mai bis Mitte Juli findet 
in allen Geschäftsbereichen eine Bil-
dungsbedarfserhebungskonferenz statt. 
Anschliessend werden die Anträge auf die 
strategische Relevanz für die BVB geprüft 
und die Ausbildungspakete für den fol-
genden Budget- und Mittelfristplanungs-
prozess im Herbst konsolidiert. Aufgrund 
all dieser Unterlagen wird jeweils im 
Sommer in allen Geschäftsbereichen und 
der Geschäftsleitung eine MD-Konferenz 
(Konferenz Führungs- und Personalent-
wicklung) durchgeführt. Diese hat jeweils 
den Fokus auf die Nachfolgeplanung, die 
Entwicklungsplanung von Potenzialen und 
die Betrachtung und Beurteilung der Ri-
siken bei kumuliertem spezifischem Fach-
wissen und Kompetenzen.

Ende 2021 beschäftigte die BVB 1 362 
Mitarbeiter*innen (Vorjahr: 1 376 Mitarbei-
ter*innen). Das bedeutet eine Abnahme 
von 14 Personen (rund 1 Prozent). Am 31. 
Dezember 2021 waren 1 241,3 Vollzeit-
stellen besetzt (Vorjahr: 1 242,2 Vollzeit-
stellen). Die krankheits- und unfallbeding-
ten Absenzen (in Tagen pro FTE) waren 
trotz der Zunahme von Coronafällen im 
Jahr 2021 leicht rückläufig und betrugen 
19,5 Tage (Vorjahr: 19,7 Tage). Davon sind 
0,6 Tage pro FTE rein durch Absenzen der 
positiven Fälle oder Verdachtsfälle verur-
sacht. Abzüglich der durch die Corona-
pandemie verursachten Absenzen betra-
gen die krankheits- und unfallbedingten 
Absenzen 18,9 Tage pro FTE. 

Seit Januar 2021 gibt es ein internes Case 
Management bei der BVB. Insgesamt 
haben sich im Berichtsjahr 211 Mitarbei-
ter*innen beim internen Case Manage-
ment angemeldet. 135 Fälle konnten ab-
geschlossen und 116 Mitarbeiter*innen 
erfolgreich reintegriert werden. 

Ende 2021 hat die BVB 28 Ausbildungs-
plätze für Lernende und Praktikantinnen 
und Praktikanten angeboten (Vorjahr: 28). 
Im Jahr 2021 konnten im 2020 eingeführ-
ten Traineeprogramm drei Trainees bei der 
BVB eingestellt werden. 

Die BVB hat im Berichtsjahr eine Lohn-
gleichheitsanalyse für den Zeitraum vom 
1.7.2020 bis 30.6.2021 durchgeführt und 
vom Wirtschaftsprüfer KPMG extern au-
ditieren lassen. Diese hat eine unerklärte 
geschlechtsspezifische Lohndifferenz von 
1,8% zulasten von Frauen ergeben. 

Auch das Geschäftsjahr 2021 war stark 
geprägt durch die Coronapandemie. Wie 
schon im Vorjahr hat die BVB im Berichts-
jahr ein wirksames Coronaschutzkonzept 
angewendet. Homeoffice wurde allen 
Mitarbeiter*innen erlaubt, sofern es von 
der Funktion her und betrieblich möglich 
war. Mitarbeiter*innen aus Risikogruppen 
wurden mit zusätzlichen Schutzmassnah-
men (FFP2-Masken etc.) speziell ge-
schützt. Am bereits bewährten Vorgehen 
und an Konzepten wurde festgehalten. 
Trotz coronabedingten Absenzen (Krank-
heitsfälle, Zugehörigkeit zu Risikogruppen, 
Quarantäne, Betreuungspflichten etc.) 
konnten alle bestellten Fahrleistungen 
jederzeit erbracht werden. Auch die In-
standhaltung der Fahrzeuge konnte jeder-
zeit normal durchgeführt werden. 

Besondere/weitere Ereignisse 
während des Geschäftsjahrs
Im Berichtsjahr wurden die Arbeiten an 
der Beschaffung zusätzlicher Flexity-
Trams im Rahmen eines noch bestehen-
den Optionsloses weitergeführt. Mit den 
zusätzlichen Flexity-Trams sollen die alten 
Cornichons ersetzt und die betriebliche 
und technische Reserve angepasst wer-
den. Der entsprechende Ratschlag zur 
Finanzierung dieser Flexity-Trams ist in 
Vorbereitung.

Vom 10. bis zum 18. August 2021 wurde 
das reguläre Überwachungsaudit des 
Bundesamts für Verkehr (BAV) durchge-
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führt. Ziel des Audits war die Überprüfung, 
ob die Dokumentationen des Sicherheits-
managementsystems (SMS) der tatsäch-
lich gelebten Praxis entsprechen und ob 
diese durchgängig angewendet werden 
und wirksam sind, um die Risiken zu be-
herrschen und den rechtlichen Verpflich-
tungen nachzukommen.

Schwerpunkte waren das Arbeitszeitge-
setz, der Gesundheitsschutz, die Stre-
ckensicherheit, der Infrastrukturunterhalt, 
das Infrastrukturmanagement, das Plan-
genehmigungsverfahren, der Fahrdienst, 
die Leitstelle, der Betrieb, die Sicherheits-
organe, die Führung und die SMS-Wei-
terentwicklung.

Im Rahmen des Audits hat das BAV  
zwei Anweisungen und 24 Hinweise  
festgestellt. Die eingeleiteten Verbesse-
rungsmassnahmen werden von den Ge-
schäftsbereichen unter Führung des 
Fach-Supports verantwortungsvoll und 
engagiert verfolgt. Das nächste reguläre 
Überwachungsaudit ist ab 2023 vorgese-
hen.

Am 16. November 2021 fanden die Wah-
len für die Personalvertretung im Verwal-
tungsrat sowie die Gesamterneuerungs-
wahlen für die Personalkommission 
(PEKO) für die Wahlperiode 2022 bis 
2025 statt. Manfred Gloor, Wagenführer, 
wurde von den wählenden Mitarbeiter*in-
nen in seinem Amt als Personalvertreter 
im Verwaltungsrat bestätigt. Bei der  
PEKO-Wahl wurden verschiedene neue 
Mitarbeiter*innen gewählt. Nach der 
Konstituierung hat die PEKO André Voirol, 
Betriebselektriker/Handwerker, zum neu-
en Präsidenten gewählt.

Zusammen mit BERNMOBIL, den VBZ 
Züri-Linie, dem Touring Club Schweiz und 
vielen weiteren Fachkräften aus der Mobi-
litätsbranche hat die BVB 2021 den Ver-
ein «Swiss Association für Autonomous 
Mobility» (SAAM) gegründet. Ziel des 
Vereins ist die Weiterentwicklung des Zu-
kunftsthemas Selbstfahrende Fahrzeuge 

(SFF) für die Mobilität in der Schweiz. Die 
Schweiz soll zum Pionierland für effiziente 
und autonome Mobilität werden.
 
Weitere Ereignisse
Der Grosse Rat hat im April 2021 die 
Petition «Aufarbeitung der gefällten Ent-
scheidungen der BVB-Führung sowie 
deren Auswirkungen auf den Betrieb seit 
der Auslagerung im Jahr 2006» des «Ak-
tionskomitees Fahrdienstpersonal» nach 
kurzer Diskussion als erledigt erklärt. 

Ausblick
Die BVB geht davon aus, dass sich die 
Coronapandemie auch 2022 stark auf das 
Geschäftsergebnis und die Fahrgastzah-
len auswirken wird. 

Im Frühjahr 2022 wird die BVB mit  
MOBILISK einen Ridepooling-Testbetrieb 
starten. MOBILISK verkehrt in den Näch-
ten von Freitag auf Samstag und Samstag 
auf Sonntag auf dem ganzen Kantons-
gebiet Basel-Stadt. Beim Ridepooling 
werden einzelne Fahrgäste mit ähnlichem 
Start und Ziel zu Fahrgemeinschaften ge-
bündelt. Dabei richten sich die Fahrgäste 
nicht mehr nach einem vorgegebenen 
Fahrplan, sondern können das Angebot 
individuell auf ihre Bedürfnisse anpassen. 
Fahrgäste melden via App ihren Standort 
und das gewünschte Ziel innerhalb eines 
bestimmten Bediengebiets, ein Algorith-
mus berechnet die erwartete Abholzeit 
und die Fahrtdauer. Der Testbetrieb ist 
vorerst auf sechs Monate befristet.
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Die BVB
Die Basler Verkehrs-Betriebe, nachfol-
gend BVB genannt, sind seit 2006 eine 
selbstständige öffentlich-rechtliche An-
stalt mit eigener juristischer Persönlichkeit 
und Sitz in Basel. Der Kanton Basel-Stadt 
ist Alleineigner. Die BVB ist gemäss § 1 
Abs. 2 des Organisationsgesetzes der 
Basler Verkehrs-Betriebe, nachfolgend 
BVB-OG genannt, ein marktorientiertes 
Unternehmen und wird so weit wie mög-
lich nach unternehmerischen Grundsätzen 
geführt. In ihrem unternehmerischen Han-
deln und in der Berichterstattung orientiert 
sich die BVB an den Rahmenbedingungen 
des BVB-OG sowie an der BVB-Eigner-
strategie des Regierungsrats. 

Corporate Governance 
Seit 2018 liegen das grundlegend über-
arbeitete Corporate Governance-Regle-
ment sowie das Geschäfts- und Organi-
sationsreglement vor. 2019 hat die BVB 
das Kompetenzreglement und das Unter-
schriftenreglement überarbeitet.

BVB-Eignerstrategie 
Der Eigner definiert in seiner Strategie die 
Ziele für das Unternehmen. Grundlage für 
diese Zielsetzungen bilden das vom Re-
gierungsrat 2015 erlassene verkehrspoli-
tische Leitbild und das jeweils auf vier 
Jahre angelegte öV-Programm. Die Eig-
nerstrategie für die BVB wurde erstmals 
2014 mit Gültigkeit bis 2017 formuliert 
und für die Periode 2018–2021 auf dieser 
Basis aktualisiert. 
 

Corporate Governance

Der Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat ist das oberste Füh-
rungsorgan der BVB und trägt die obers-
te unternehmerische Verantwortung. Er 
besteht aus sieben Mitgliedern. Von die-
sen werden fünf durch den Regierungs-
rat, eines durch die Mitarbeiter*innen der 
BVB und eines durch den Kanton Basel-
Landschaft gewählt. Die Mehrheit der 
durch den Regierungsrat gewählten Mit-
glieder muss im Kanton Basel-Stadt 
wohnhaft sein. Der Verwaltungsrat ist für 
die Jahre 2018 bis 2021 gewählt. Präsi-
diert wird er von Yvonne Hunkeler, Vize-
Präsident ist Kurt Altermatt (Rücktritt per 
31.12.2021). Weitere Vertreter*innen des 
Kantons Basel-Stadt sind Sibylle Oser 
(Rücktritt per 31.12.2021), Daniela Thurn-
herr und Widar von Arx. Manfred Gloor ist 
Vertreter des Personals der BVB und 
Hanspeter Ryser vertritt den Kanton Ba-
sel-Landschaft. Für die beiden frei gewor-
denen Mandate hat der Regierungsrat des 
Kantons Basel-Stadt im September 2021 
Thomas Schneider und Flavio Casanova 
für die Amtsperiode 2022-2025 in den 
Verwaltungsrat der BVB gewählt.

Rolle und Arbeitsweise des  
Verwaltungsrats 
Der Verwaltungsrat überwacht die Tätig-
keit der Geschäftsleitung und wählt deren 
Mitglieder. Er erlässt das Organisations-
reglement unter Vorbehalt der Genehmi-
gung durch den Regierungsrat, legt die 
strategischen Unternehmensziele fest und 
trägt die Verantwortung für die Errichtung 

und Aufrechterhaltung eines Risikoma-
nagements und eines internen Kontroll-
systems. Der Verwaltungsrat genehmigt 
das Budget und ist für die Antragstellung 
an den Regierungsrat betreffend Ge- 
nehmigung der Jahresrechnung verant-
wortlich. 

Ausschüsse 
Der Verwaltungsrat bildet aus seiner  
Mitte drei ständige Ausschüsse (VRA). 

•	 Ausschuss Finance & Controlling 
•	 Ausschuss Personal & Compliance 
•	 Ausschuss Strategie & Politik 

Die Ausschüsse bestehen aus je drei  
Verwaltungsratsmitgliedern. Ihnen können 
die Vorbereitung und die Überwachung 
der Durchführung der Beschlüsse der  
Verwaltungsrats sowie weitere Aufgaben 
zugewiesen werden. Sie geben Empfeh-
lungen zuhanden des Verwaltungsrats ab. 
Die Ausschüsse haben keine Entschei-
dungskompetenz. Für das Selektionsver-
fahren für den Direktor oder die Direktorin 
und die Geschäftsleitungsmitglieder ist 
der VRA Personal & Compliance zustän-
dig. Die Vertretung des BVB-Personals 
tritt in Ausstand. Der Ausschuss Personal 
& Compliance wird dann mit dem Verwal-
tungsratspräsidium oder dem Vize-Ver-
waltungsratspräsidium ergänzt.

Die Geschäftsleitung 
Der Geschäftsleitung obliegt die operative 
Leitung des Unternehmens. Aufgabe ist 
dabei die Festlegung und Umsetzung der 
Unternehmens-, Finanz- und Personal-
politik, des Unternehmensleitbilds und der 
Unternehmensziele, die Genehmigung der 
Investitionen und Ausgaben im Rahmen 
ihrer Kompetenzen sowie die gemeinsame 
Führung des Unternehmens unter der 
Leitung des Direktors oder der Direktorin.

Die Geschäftsleitung besteht aus dem 
Direktor, dem Vize-Direktor sowie fünf 
weiteren Mitgliedern. Ende 2021 bestand 
die Geschäftsleitung aus folgenden Mit-
gliedern: Bruno Stehrenberger (Direktor), 

Die BVB handelt nach den Grundsätzen der 
Corporate Governance. Die Vorgaben und 
Regeln für Governance und Compliance 
werden im Unternehmen gelebt.



28 Finanzen/Statistik
Basler Verkehrs-Betriebe
Geschäftsbericht 2021

Ramon Oppikofer (Vize-Direktor und Lei-
ter Infrastruktur), Susanne Bolliger Crocoll 
(Leiterin Personal), Matthias Hofmann 
(Leiter Verkehr), Alexander Klett (Leiter 
Technik), Daniel Mangani (Leiter Finan-
zen), Milan Sedlacek (Leiter Unterneh-
mensstab).

Entschädigungen Verwaltungsrat 
Die Höhe der Entschädigung der Verwal-
tungsratsmitglieder und des Verwaltungs-
ratspräsidiums legt der Regierungsrat 
fest. 2021 betrug die Vergütung für die 
Verwaltungsratspräsidentin 80 000 Fran-
ken. Die Verwaltungsratsmitglieder (ohne 
Präsidentin) erhalten eine Jahrespauscha-
le von 12 000 Franken sowie zusätzlich 
pro halbtägige Sitzung 600 Franken bzw. 
pro ganztägige Sitzung 1 200 Franken 
Sitzungsgeld (inkl. Vor- und Nachberei-
tung). Spesen werden nach effektivem 
Aufwand und gemäss den massgeblichen 
Bestimmungen des Kantons Basel-Stadt 
vergütet.

Vergütungen Verwaltungsrat 

Geschäftsleitung 
Die Vergütung der Geschäftsleitungsmit-
glieder wird aufgrund der Bestimmungen 
des baselstädtischen Lohngesetzes fest-
gelegt und enthält eine variable Vergütung 
bis maximal 3 000 Franken in Form einer 
Anerkennungsprämie. Die Spesenvergü-
tung erfolgt gemäss dem BVB-Spesen-
reglement, das sich an der basel-städti-
schen Spesenverordnung orientiert und 

gemäss § 13 des BVB-OG im Einverneh-
men mit der Personalkommission erlassen 
wurde.

Vergütungen an Geschäfts- 
leitungsmitglieder

 

Compliance 
Der Verwaltungsrat legt die Grundzüge 
der Compliance-Organisation fest und 
gewährt die entsprechenden personellen 
Ressourcen. Die Geschäftsleitung stellt 
die Einhaltung der Gesetze im Unterneh-
mensalltag sicher und die dazu notwendi-
gen Ressourcen zur Verfügung. 2021 hat 
die BVB 54 Submissionen (Vorjahr: 45) 
über den gesetzlichen Grenzwerten von 
100 000 Franken (Warenlieferungen) bzw. 
150 000 Franken (Dienstleistungen) ab-
gewickelt und nach der beschaffungs-
rechtlichen Gesetzgebung des Kantons 
Basel-Stadt ausgeschrieben. Damit sind 
Beschaffungen von Gütern und Dienst-
leistungen in der Höhe von 77,18 Mio. 
Franken für die kommenden Jahre sicher-
gestellt. 

Internes Kontrollsystem (IKS)/ 
Risikomanagement
Das interne Kontrollsystem (IKS) umfasst 
die Gesamtheit aller Strukturen und Pro-
zesse, die einen ordnungsgemässen Ab-
lauf des betrieblichen Geschehens in der 
BVB sicherstellen und zur Erreichung der 
geschäftspolitischen Ziele beitragen. Das 
IKS umfasst das Management der Risiken 
der finanziellen Berichterstattung nach 
Art. 728a OR. Das IKS wurde bei der BVB 
2015 ausgebaut und 2016 gemäss den 
Spezifikationen der IKS-Policy unterneh-
mensweit eingeführt. Der IKS-Zyklus im 
Geschäftsjahr 2021 fand überwiegend im 
zweiten Halbjahr statt. 

in CHF, Bruttogehalt inkl. aller Zulagen  
und Spesen 2021

Hunkeler Yvonne 80 000

Altermatt Kurt 29 295 

Gloor Manfred 26 400 

Oser Sibylle 27 000 

Ryser Hanspeter 27 600 

Thurnherr Daniela 27 000

Von Arx Widar 28 200 

Gesamtvergütung 
Verwaltungsrat (total 7 Personen) 245 495

in CHF, Bruttogehalt inkl. Familien- und 
Unterhaltszulagen 2021

Höchste Einzelvergütung 
Bruno Stehrenberger 262 018

Gesamtvergütung Geschäfts- 
leitung (total 7 Personen) 1 453 188

Ein professionelles Risikomanagement ist 
nicht nur gesetzlich gefordert, sondern es 
ist auch von entscheidender Bedeutung 
für die frühzeitige Identifikation von we-
sentlichen Unternehmensrisiken. So kön-
nen Gefahren für das Unternehmen aktiv 
abgewendet oder minimiert werden. Das 
Risikomanagement besteht aus der Ana-
lyse, der Steuerung und der Überwachung 
von potenziellen Risiken. Es trägt dazu bei, 
eine sichere und risikofreie Leistungser-
bringung in der geforderten Qualität zu 
garantieren. Zusätzlich ermöglicht es, 
Chancen für das Unternehmen zu erken-
nen. Die BVB hat 2016 ein Risikomanage-
mentsystem auf Basis der COSO (Com-
mittee of Sponsoring Organizations of the 
Treadway Commission) eingeführt. Mit 
diesem System werden regelmässig inter-
ne und externe Faktoren, die den Markt 
oder das Unternehmensumfeld betreffen, 
analysiert, allfällige Risiken überwacht, 
Massnahmen zur Risikomitigation getrof-
fen und deren Umsetzung überwacht. 

Revisionsstelle 
Damit der Verwaltungsrat seine Aufsicht 
ausüben kann, führt die Revisionsstelle 
jährlich Revisionen durch und erstattet 
darüber dem Verwaltungsrat Bericht. Die 
Revisionsstelle wird vom Verwaltungsrat 
jeweils für ein Jahr gewählt. Eine Wieder-
wahl ist für maximal sieben weitere Jahre 
möglich. Die Revisionsstelle prüft die 
Jahresrechnung und die Bilanz und be-
urteilt die ordentliche Geschäftsführung. 
Sie erstattet dem Verwaltungsrat sowie 
der Finanzkontrolle des Kantons Basel-
Stadt Bericht über das Ergebnis ihrer 
Prüfung. Seit 2015 ist die KPMG AG die 
Revisionsstelle der BVB.





Jahresrechnung
Erfolgsrechnung
2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note 2021  2020 

Verkehrserlöse  94 057 056  99 983 090 

Dienstleistungs- und übrige Erlöse 1  17 288 121  19 827 368 

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt 2  97 666 658  85 361 003 

Erlöse Abgeltungen Bund und Gemeinden 2  8 488 090  5 485 388 

Gewährte Nutzungsrechte Investitionen 3  15 095 368  15 819 870 

Aktivierte Eigenleistung und Lagerleistung  18 906 999  27 283 082 

Betriebsertrag  251 502 292  253 759 801 

 
Aufwand zur Leistungserstellung 4 – 46 346 422 – 56 682 697 

Personalaufwand  5 – 150 484 613 – 144 626 608 

Übriger betrieblicher Aufwand  6 – 19 695 469 – 20 325 077 

Betriebsaufwand – 216 526 504  – 221 634 382 

 
Betriebsergebnis (EBITDA) 34 975 788  32 125 419 

 
Abschreibungen auf Sachanlagen 13 – 56 210 576  – 55 872 504 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen 14 – 2 662 380 – 1 947 676 

Abschreibungen – 58 872 956 – 57 820 180 

 
Betriebliches Ergebnis (EBIT) – 23 897 168 – 25 694 761  

 
Finanzertrag 7  1 164 861  1 175 142 

Finanzaufwand 7 – 1 125 510 – 354 492 

Finanzergebnis 7  39 351  820 650 

 
Ordentliches Ergebnis – 23 857 817 – 24 874 111

 
Unternehmenserfolg vor Rücklagen – 23 857 817  – 24 874 111

Verwendung gesetzliche Rücklagen 20 —  4 103 893  

Ergebniseffekt aus Rücklagen  — 4 103 893  

 Gewinn/ Verlust (–) – 23 857 817  – 20 770 218  
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Bilanz
Per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Aktiven Note 31.12.2021 31.12.2020

Flüssige Mittel 8 10 205 326 7 118 035 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9 12 492 193 13 432 000 

Sonstige kurzfristige Forderungen 4 472 468 3 082 058 

Vorräte und angefangene Arbeiten 10 20 438 824 27 139 769 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 11 8 977 345 15 851 732 

Umlaufvermögen 56 586 156 66 623 594 

 
Sachanlagen 13 610 935 402 609 409 235 

Finanzanlagen 12 499 900 499 900 

Immaterielle Anlagen 14 18 797 502 11 089 050 

Anlagevermögen 630 232 804 620 998 185 

 
Total Aktiven 686 818 960  687 621 779  

Passiven Note 31.12.2021 31.12.2020

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15  8 780 220  3 560 620 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  1 276 453  14 712 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 16  64 486 433  12 596 195 

Kurzfristige Rückstellungen 17  7 578 862  10 426 198 

Passive Rechnungsabgrenzungen 18  34 730 739  52 433 967 

Kurzfristiges Fremdkapital  116 852 707  79 031 692 

 
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16  247 860 573  256 427 226 

Langfristige Rückstellungen 17  1 947 424  2 801 059 

Investitionszuschüsse 19  147 028 759  152 374 488 

Langfristiges Fremdkapital  396 836 756  411 602 773 

 
Fremdkapital  513 689 463   490 634 465  

 
Dotationskapital  172 631 540  172 631 540 

Gesetzliche Rücklagen nach Art. 36 PBG 20  993 414  —   

Gewinnvortrag  23 362 360  45 125 992 

 Jahresgewinn/-verlust (–)  – 23 857 817  – 20 770 218 

Eigenkapital  173 129 497  196 987 314 

 
Total Passiven   686 818 960   687 621 779  
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Geldflussrechnung
2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

2021 2020

 Jahreserfolg – 23 857 817 – 20 770 218

Abschreibungen auf Sachanlagen  56 210 576 55 872 504

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen  2 662 380 1 947 676

Gewährte Nutzungsrechte Investition – 15 095 369 – 15 819 870

Gewinn (–)/Verlust aus Abgängen des Anlagevermögens (+)  1 415 872 3 996 428

Zunahme/Abnahme von kurzfristigen Rückstellungen – 2 847 336 – 3 110 747

Zunahme/Abnahme von langfristigen Rückstellungen – 853 635 – 723 576

Veränderung gesetzliche Rücklagen nach Art. 36 PBG  —   – 4 103 893

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  939 807 2 340 390

Veränderung der sonstigen kurzfristigen Forderungen – 1 390 410 1 289 178

Veränderung der Vorräte und angefangene Arbeiten  6 700 945 – 2 697 638

Veränderung der aktiven Rechnungsabgrenzung  6 874 387 – 3 551 826

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  5 219 600 – 7 568 574

Veränderung der übrigen Verbindlichkeiten  1 261 741 – 57 533

Veränderung der passiven Rechnungsabgrenzung  – 17 703 228 10 851 904

 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit  19 537 513 17 894 205

Investitionen in Sachanlagen – 61 051 330 – 40 426 977

Desinvestitionen in Sachanlagen  4 843 – 2 751

Investitionen in immaterielle Anlagen – 8 476 960 – 1 811 313

 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit  – 69 523 447 – 42 241 041

 
Aufnahmen/Rückzahlungen Finanzverbindlichkeiten  43 323 585  2 911 168 

Einzahlungen aus Investitionszuschüssen  9 749 640  1 678 705 

 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  53 073 225  4 589 873 

  
Veränderung des Fonds flüssige Mittel  3 087 291 – 19 756 963

 
Bestand flüssige Mittel am 1. Januar  7 118 035  26 874 998 

Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember  10 205 326  7 118 035 

 
Veränderung flüssige Mittel  3 087 291 – 19 756 963 
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Eigenkapitalnachweis
Per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Eigenkapital Dotationskapital
Gesetzliche 

Rücklagen Art. 36 Gewinnreserven Total

Bestand am 1. Januar 2021 172 631 540 0 24 355 774 196 987 314

Jahreserfolg 0 0 – 23 857 817 – 23 857 817

Umgliederung von Reserven in Rücklagen1 0 993 414 – 993 414 0

 
Bestand am 31. Dezember 2021 172 631 540 993 414 – 495 457 173 129 497

1	� In Absprache mit dem BAV und dem Amt für Mobilität wurde der Ertrag aus einem Nebengeschäft aus den Jahren 2018–2020 in der Höhe von CHF 993 414 von den Gewinnre-
serven in die RPV-Rücklagen umgegliedert.

Eigenkapital Dotationskapital
Gesetzliche 

Rücklagen Art. 36 Gewinnreserven Total

Bestand am 1. Januar 2020 172 631 540 4 103 893 45 125 992 221 861 425

Jahreserfolg 0 0 – 20 770 218 – 20 770 218

Verwendung von Rücklagen 0 – 4 103 893 0 – 4 103 893

 
Bestand am 31. Dezember 2020 172 631 540 0 24 355 774 196 987 314
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Anhang
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Grundsätze der Rechnungslegung
Allgemeines
Die vorliegende Jahresrechnung wurde vollständig in Überein-
stimmung mit den Richtlinien der Fachempfehlung zur Rech-
nungslegung (Swiss GAAP FER) erstellt. Es wird das gesamte 
Regelwerk der Swiss GAAP FER angewendet. Zusätzlich sind 
die Bestimmungen der Verordnung des Departements für Um-
welt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) über das 
Rechnungswesen der konzessionierten Unternehmen (RKV) 
eingehalten. Die vorliegende Jahresrechnung vermittelt somit ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage (True and Fair View) der BVB. 

Währungsumrechnung
Die Buchführung und Rechnungslegung erfolgt in Schweizer 
Franken (CHF). Transaktionen in Fremdwährung während des 
Geschäftsjahrs werden zum Monatsmittelkurs der Eidgenössi-
schen Finanzverwaltung (Abteilung Mehrwertsteuer) verbucht. 
Jahresendbestände werden zum Devisenkurs am Bilanzstichtag 
bewertet. Wichtigste Fremdwährung ist der Euro (EUR).

Angewendete Umrechnungskurse mit  
Vorjahresvergleich in CHF

Erfolgsrechnung
Jahresdurchschnittskurs

Bilanz
Stichtagskurs

2021 2020 2021 2020

1 EUR 1,0968 1,0825 1,0362 1,0946

Grundsätze der Bilanzierung  
und Bewertung

Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Postcheck- und 
Bankguthaben mit einer Restlaufzeit von bis zu 90 Tagen. Zu-
sätzlich enthalten ist ein allfälliges Guthaben aus dem Konto-
korrent mit dem Kanton Basel-Stadt, über das auch kurzfristig 
flüssige Mittel bezogen werden können. Die Bewertung erfolgt 
zu Nominalwerten. 

Der Fonds Flüssige Mittel bildet die Grundlage für den Ausweis 
der Geldflussrechnung. Der Geldfluss aus Betriebstätigkeit 
(operativer Cashflow) wird nach der indirekten Methode ermittelt. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen werden zu Nominalwerten bewertet. Die be-
stehenden Risiken werden durch Wertberichtigungen berück-
sichtigt. Für erkennbare Einzelrisiken werden individuelle Wert-
berichtigungen vorgenommen. Für das allgemeine Ausfallrisiko 
auf dem verbleibenden Bestand wird eine stetig ermittelte 
pauschale Wertberichtigung gebildet (Fälligkeiten grösser 100 
Tage werden zu 100 Prozent wertberichtigt). Die Forderungen 
aus der Deliktverfolgung werden auf Basis der bisherigen Ein-
bringlichkeit wertberichtigt (Forderungen älter als 90 Tage wer-
den zu 100 Prozent wertberichtigt).

Vorräte und angefangene Arbeiten
Die Vorräte, welche grösstenteils dem Eigenbedarf dienen, wer-
den grundsätzlich zu ihren durchschnittlichen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips 
bewertet. Die Herstellungskosten werden anhand der Material- 
und Fertigungskosten berechnet. Die erhaltenen Skonti werden 
im Warenaufwand erfasst. 

Die selbst aufbereiteten Ersatzteile werden zu Herstellungs- 
kosten bewertet. Für die Risiken aus Verlust aufgrund einer lan-
gen Lagerdauer oder einer reduzierten Verwertbarkeit (Gängig-
keit) wird eine nach betriebswirtschaftlichen Kriterien ermittelte 
Wertberichtigung vorgenommen. Die Wertberichtigung wurde 
im Berichtsjahr aufgrund der verbesserten Datenbasis und  
Visibilität der Planung an die gängige Bewertungsmethodik der 
öV-Branche angepasst. Eine Anpassung der Zahlen für das Vor-
jahr ist aufgrund fehlender Informationen im ERP nicht möglich.

Die angefangenen Arbeiten werden zu Herstellungskosten unter 
Abzug allfälliger Einzelwertberichtigungen (Schadentrams) be-
wertet.

Sachanlagen
Sachanlagen werden aktiviert, sofern sie eindeutig identifizierbar 
sind, dem Unternehmen über mehr als ein Jahr einen messbaren 
Nutzen bringen, ihre Kosten zuverlässig bestimmt werden können 
und sie die Aktivierungslimite übersteigen. Die Erstbewertung 
erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Die Abschreibung der Sachanlagen erfolgt planmässig linear 
über die Jahre der branchenüblichen wirtschaftlichen Nutzungs-
dauer, begründete Abweichungen sind möglich. Die Nutzungs-
dauer und das Vorliegen von Hinweisen auf eine Wertbeein-
trächtigung (Impairment) werden jährlich überprüft.

Wirtschaftliche Nutzungsdauer

Wirtschaftliche Nutzungsdauer  in Jahren 

Gebäude 50

Fahrbahn (nach Zonenlogik) 7 – 40
Dienstgleise bis zu max. 55

Fahrleitungen 30

Elektrische Schienentriebfahrzeuge (ESTF) –  
Wagenkasten 40

ESTF – Elektrik für Traktion und Sicherheit 
(Antrieb und Bremsen) 20

ESTF – Komforteinrichtung 17
ESTF – Fahrgastinformation/Klimageräte 10
ESTF – Bauteile – Drehgestelle/Gelenke 8

Autobusse und Dienstfahrzeuge 8 – 12
Maschinen, Werkzeuge und Geräte 5 – 10
Betriebseinrichtungen 5 – 25
Mobiliar 5
IT-Hardware/IT-Software 5
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Immaterielle Anlagen
Immaterielle Anlagen werden aktiviert, sofern sie eindeutig iden-
tifizierbar sind, dem Unternehmen über mehr als ein Jahr einen 
messbaren Nutzen bringen und ihre Kosten zuverlässig bestimmt 
werden können. Die Bewertung der immateriellen Anlagen erfolgt 
zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich der be-
triebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung. Die Abschrei-
bungen werden linear über die betriebswirtschaftliche Nutzungs-
dauer vorgenommen. 

Finanzanlagen und Finanzverbindlichkeiten
Das finanzielle Anlagevermögen enthält Genossenschaftsantei-
le und Beteiligungen. Finanzanlagen werden zu Anschaffungs-
kosten unter Abzug allfälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet. 
Die Finanzverbindlichkeiten bestehen fast ausschliesslich aus 
dem Kontokorrent mit dem Kanton Basel-Stadt.

Verbindlichkeiten und Rückstellungen
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt. Für fak-
tische oder rechtliche Verpflichtungen aus vergangenen Ereig-
nissen sowie für drohende Risiken aus bestehenden Vereinba-
rungen werden Rückstellungen gebildet. Die Höhe der 
Rückstellungen basiert auf der Einschätzung der zukünftigen 
wirtschaftlichen Mittelabflüsse durch die Unternehmensleitung. 
Die Überprüfung der Rückstellungen erfolgt periodisch.

Personalvorsorge
Die Mitarbeiter*innen der BVB sind der Pensionskasse Basel-
Stadt (PKBS) angeschlossen. Die Vorsorgepläne werden durch 
Beiträge der Arbeitgeber*innen und der Arbeitnehmer*innen  
finanziert. Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorsorgepläne 
werden am Bilanzstichtag beurteilt. Die Aktivierung eines wirt-
schaftlichen Nutzens aus einer Überdeckung erfolgt dann, wenn 
es zulässig und beabsichtigt ist, um diese zur Senkung des 
künftigen Vorsorgeaufwandes zu verwenden. Eine wirtschaftliche 
Verpflichtung wird passiviert, wenn die Voraussetzungen für die 
Bildung einer Rückstellung erfüllt sind.

Eine Rückstellung wird gebildet, wenn der Deckungsgrad unter 
80 Prozent liegt, bei einem Deckungsgrad zwischen 80 Prozent 
und 100 Prozent wird eine Eventualverbindlichkeit in der Höhe 
der Differenz zwischen dem aktuellen Deckungsgrad und 100 
Prozent als Maximalbetrag ausgewiesen.

Nahestehende Personen
Als nahestehende Personen gelten der Kanton Basel-Stadt, ein-
schliesslich der PKBS, übrige Kantonsbetriebe und die im Kan-
ton Basel-Stadt vollkonsolidierten Gesellschaften sowie die 
Mitglieder der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrats.

Ausserbilanzgeschäfte
Unter den Eventualverpflichtungen werden Bürgschaften, Ga-
rantieverpflichtungen, Pfandbestellungen sowie weitere Ver-
pflichtungen mit Eventualcharakter verstanden. Diese werden 
zum Nominalwert ausgewiesen. Eventualforderungen werden 
ausgewiesen, wenn die Möglichkeit eines wirtschaftlichen Nut-
zenzuflusses besteht.

Steuern
Die BVB ist gemäss Art. 21 BVB-OG im Kanton Basel-Stadt 
von allen kommunalen und kantonalen Steuern befreit. 

Die Mehrwertsteuer (MWST) wird seit 01.01.2016 nach der 
effektiven Methode abgerechnet.

Angaben im Sinne von Art. 37,  
Abs. 3 PBG
Subventionsrechtliche Prüfung durch das Bundesamt 
für Verkehr		
Aufgrund der Anpassung des Aufsichtssystems zu den Sub-
ventionen im öffentlichen Verkehr verzichtet das Bundesamt für 
Verkehr (BAV) auf die Genehmigung der Jahresrechnungen, lässt 
aber die genehmigte Jahresrechnung prüfen.

Angaben im Sinne von Art. 35 PBG 
und Art. 3, Abs. 2 RKV

Im ausgewiesenen Brandversicherungswert sind die Liegen-
schaften enthalten. Die restlichen Sachanlagen (Trams, Auto-
busse, etc.) sind zusammen mit anderen Anlagen des Kantons 
Basel-Stadt versichert.				  

in CHF  2021 2020

Deckungssummen Sach- und  
Haftpflichtversicherungen    

für Tram  100 000 000 100 000 000
für Autobus  100 000 000 100 000 000

Brandversicherungswert der 
Gebäude  227 872 000  225 267 000



Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung
Anhang per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu 2021 2020

 
1 Dienstleistungs- und übrige Erlöse

Dienstleistungen1  13 032 040  16 144 763 

Werbeerlöse und Extrafahrten  2 270 895  2 328 899 

Übrige Erlöse  2 161 236  1 482 246 

Ertragsminderungen  – 176 050  – 128 540 

Dienstleistungs- und übrige Erlöse  17 288 121  19 827 368 

1	� Im Berichtsjahr beinhalten die Dienstleistungen auch die Erträge von CHF 230 000 (Vorjahr: CHF 1 420 000) aus Life-Cycle-Costing (LCC)-Garantie-
verträgen für das Jahr 2021.

Note Details zu 2021 2020

 
2 Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt

Abgeltungen Leistungsvereinbarung  82 897 990  76 328 591 

Abgeltungen RPV  9 032 412  9 032 412 

Verlustdeckung 2020 (Ortsverkehr) seitens Kanton 2/3  5 241 266  —   

Verlustdeckung 2020 (RPV) seitens Kanton  494 990  —   
 
Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt  97 666 658  85 361 003 
 
Erlöse Abgeltungen Bund und Gemeinden 

Abgeltung Bund RPV  3 820 017  3 820 017 

Verlustdeckung 2020 (Ortsverkehr) seitens Bund 1/3  2 620 633  —   

Verlustdeckung 2020 (RPV) seitens Bund  196 865  —   

Abgeltung Gemeinde Riehen  1 694 176  1 503 556 

Abgeltung Gemeinde Bettingen  156 399  161 815 
 
Abgeltungen Bund und Gemeinden Basel-Stadt  8 488 090  5 485 388 

Unter den Abgeltungen zeigen wir den Kostenersatz von Bund, Kanton und Gemeinden zur Aufrechterhaltung kanto-
naler, interkantonaler oder grenzüberschreitender Linien, die sich wirtschaftlich nicht selbst tragen, aber im Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger sinnvoll sind und vom Individualverkehr entlasten. Die Abgeltungen aus der Leistungs-
vereinbarung ergeben sich aus der Differenz der Tarifeinnahmen und den Betriebskosten der Linien, welche im Leis-
tungsauftrag mit dem Kanton Basel-Stadt vereinbart sind.

Note Details zu 2021 2020

 
3 Veränderung der gewährten Nutzungsrechte Investition

Gewährte Nutzungsrechte Kanton Basel-Stadt für Infrastrukturinvestitionen  12 003 229  13 049 821 

Gewährte Nutzungsrechte Kanton Basel-Stadt für Kleinanschaffungen  2 725 999  2 696 011 

Gewährte Nutzungsrechte Bund für Infrastrukturinvestitionen  366 140  74 038 

Veränderung der gewährten Nutzungsrechte Investition  15 095 368  15 819 870 

Die gewährten Nutzungsrechte entsprechen den buchhalterisch realisierten anteiligen Investitionszuschüssen (nicht 
rückzahlbare und zinslose à-fonds-perdu Finanzierungen), denen im Berichtsjahr kein Zahlungsstrom unterliegt. Diese 
Position kompensiert die entsprechende Gegenposition in den Abschreibungen der subventionierten Anlagen.
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Note Details zu 2021 2020

 
4 Aufwand zur Leistungserstellung 

Materialaufwand 1  16 043 757  23 207 792 

Bestandsveränderungen Vorräte  – 1 223 079  220 165 

Energieaufwand  9 819 754  8 709 793 

Unterakkordanten und Arbeiten Dritter  15 600 213  15 726 484 

Verwaltungskosten und Kostenanteil TNW  3 476 869  3 527 002 

Fahrzeugaufwand  1 208 192  1 295 490 

Übriger Aufwand zur Leistungserstellung2  1 420 716  3 995 971 
 
Aufwand zur Leistungserstellung  46 346 422  56 682 697 

1	� Im Materialaufwand sind die Aufwendungen der Entsorgung von Ersatzteilen für übrige obsolete Lagerteile mit Anschaffungs- und Herstellungskosten von  
CHF 958 852 im Berichtsjahr enthalten (Vorjahr: CHF 651 036).

2	� Verluste aus Anlagenabgängen werden neu im übrigen Aufwand zur Leistungserstellung und nicht mehr unter den übrigen Erlösen gezeigt. Die Vorjahres-
werte wurden zur Vergleichbarkeit ebenfalls angepasst.	

Note Details zu 2021 2020

 
5 Personalaufwand

Löhne  107 142 382  103 305 971 

Sozialzulagen und Inkonvenienz  8 611 394  8 820 550 

Personalversicherungsbeiträge  31 877 982  29 665 473 

Übriger Personalaufwand  2 852 855  2 834 614 
 
Personalaufwand  150 484 613  144 626 608 

Note Details zu 2021 2020

 
6 Übriger betrieblicher Aufwand

Mehrwertsteuer  856 201  824 321 

Energie- und Entsorgungsaufwand1  1 700 454  1 967 142 

Informatikaufwand  8 389 314  7 158 068 

Raumaufwand  2 426 193  1 929 015 

Steuern und Abgaben  129 914  141 533 

Unterhalt, Reparaturen und Mieten  1 320 154  1 521 241 

Sachversicherungen  611 859  508 277 

Temporäres Personal  1 382 513  2 253 042 

Übrige betriebliche Aufwendungen  2 878 867  4 022 438 

Übriger betrieblicher Aufwand  19 695 469  20 325 077 

1	� Energieaufwendungen, die nicht der Leistungserstellung dienen, werden neu unter Energie- und Entsorgungsaufwand gezeigt. Die Vorjahreswerte wur-
den zur Vergleichbarkeit ebenfalls angepasst.

Note Details zu 2021 2020

 
7 Finanzergebnis

Zinserträge und Kursgewinne  1 164 861  1 175 142 

Zinsaufwand Darlehen Kanton —    – 30 229 

Kursverluste und übrige Finanzaufwendungen  – 1 125 510  – 324 263 
 
Finanzergebnis  39 351  820 650 
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Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz
Anhang per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
8 Flüssige Mittel

Kassen  1 085 809  813 359 

Postfinance und Banken  9 084 010  6 295 265 

Checks und Gutscheine  35 507  9 411 

Flüssige Mittel  10 205 326  7 118 035 

Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
9 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen gegenüber Dritten  6 135 003  6 387 436 

Forderungen gegenüber Nahestehenden  7 517 652  7 705 837 

Forderungen gegenüber Assoziierten  42 534  —   

Wertberichtigung (Einzelwertberichtigungen und Delkredere)  – 52 213  – 19 073 

Wertberichtigung (pauschal auf Taxzuschläge)  – 1 150 783  -642 200 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  12 492 193  13 432 000 

Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
10 Vorräte und angefangene Arbeiten

Hilfs- und Betriebsmaterial  860 145  930 763 

Rohstoffe  1 148 362  482 413 

Ersatzteile  14 392 877  15 331 221 

Halb- und Fertigfabrikate  6 820 828  7 006 485 

Sonstige Vorräte  873 398  873 389 

Angefangene Arbeiten  1 108 464  11 177 749 

Wertberichtigungen1  – 4 765 250  – 8 662 251 

 
Vorräte und angefangene Arbeiten  20 438 824  27 139 769 

1	� Die Wertberichtigung wurde im Berichtsjahr aufgrund der verbesserten Datenbasis und Visibilität der Planung an die gängige Bewertungsmethodik der 
öV-Branche angepasst. Eine Anpassung der Zahlen für das Vorjahr ist aufgrund fehlender Informationen im ERP nicht möglich.
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Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
11 Aktive Rechnungsabgrenzungen

Verkehrsabrechnung TNW  1 283 062  3 629 775 

Zeitguthaben gegenüber Mitarbeiter*innen  1 041 439  371 150 

Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen 1  6 652 844  11 850 807 

 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  8 977 345  15 851 732 

1	� Die Veränderung in den übrigen aktiven Rechnungsabgrenzungen ist hauptsächlich auf die Reduktion aus Life-Cycle-Costing (LCC)-Garantieverträgen 
für Gasbusse entstanden.

Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
12 Finanzanlagen

Beteiligung an Mieter-Baugenossenschaft, Basel  200 000 200 000

Darlehen an Moving Media Basel AG, Basel, mit Rangrücktrittserklärung  200 000 200 000

Beteiligung an Moving Media Basel AG, Basel, 2 3 -Beteiligungsanteil  99 900 99 900 

 
Finanzanlagen  499 900 499 900 
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Anlagenspiegel Sachanlagen		

Anhang per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu Tram Autobus  Infrastruktur  Gebäude Anlagen im Bau Total

 
13 Sachanlagen 2021

 Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2021 437 427 471 74 357 752 678 133 495 177 190 702 22 780 337 1 389 889 757

Zugänge 1 12 705 022 155 387 15 646 204 1 344 082 31 200 636 61 051 330

Abgänge 2 0 0 – 16 950 445 – 229 593 0 – 17 180 038

Umbuchungen 3 1 878 611 1 471 680 7 370 069 61 239 – 12 555 540 – 1 773 941

Umgliederungen 4 0 0 – 1 329 132 0 0 – 1 329 132

Bestand am 31.12.2021 452 011 104 75 984 819 682 870 191 178 366 430 41 425 433 1 430 657 976

Kumulierte  
Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2021 – 214 152 527 – 50 708 011 – 428 494 019 – 87 125 966 0 – 780 480 522

Abschreibungen – 17 854 164 – 3 621 213 – 26 385 042 – 8 350 157 0 – 56 210 576

Abschreibung Abgänge 2 0 0 15 561 516 197 806 0 15 759 322

Abschreibungen  
Umgliederungen 4 0 0 1 209 202 0 0 1 209 202

Bestand am 31.12.2021 – 232 006 690 – 54 329 224 – 438 108 343 – 95 278 317 0 – 819 722 574

Nettobuchwert

01.01.2021 223 274 944 23 649 740 249 639 477 90 064 737 22 780 337 609 409 235

31.12.2021 220 004 414 21 655 594 244 761 848 83 088 113 41 425 433 610 935 402

1	� In den Zugängen der Anlagen im Bau sind Anzahlungen an Lieferanten in der Höhe von CHF 5 398 732 (Vorjahr: CHF 324 215) enthalten.
2	 Abgegangen sind Gleisinfrastrukturanlagen mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten von CHF 16 950 445 und Gebäude mit ursprünglichen  
	 Anschaffung- und Herstellungskosten von CHF 229 593.
3	 Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen im Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht wurden. 
4	 In den Umgliederungen Infrastruktur enthalten sind Software-Anlagen mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten von CHF 1 329 132 mit einem Restwert  
	 von CHF 119 931, welche bis letztes Jahr unter Sachanlagen gezeigt wurden und nun neu unter den immateriellen Werten ausgewiesen werden.
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Note Details zu Tram Autobus  Infrastruktur  Gebäude Anlagen im Bau Total

 
13 Sachanlagen 2020

 Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2020 428 196 592 75 066 448 676 321 446 182 378 895 26 136 632 1 388 100 013

Zugänge  7 144 209 487 131 12 018 851 909 929 19 866 857 40 426 977

Abgänge 1 – 629 820 – 1 195 827 – 23 341 524 – 7 805 526 0 – 32 972 697

Umbuchungen 2 2 716 490 0 13 134 722 1 707 404 -17 558 616 0

Anteil Immaterielle Anlagen* 0 0 0 0 -5 664 536 – 5 664 536

Bestand am 31.12.2020 437 427 471 74 357 752 678 133 495 177 190 702 22 780 337 1 389 889 757

Kumulierte  
Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2020 – 195 243 316 – 48 016 305 – 422 221 158 – 88 880 851 0 – 754 361 629

Abschreibungen 3 – 19 282 700 – 3 770 630 – 26 804 563 – 6 014 611 0 – 55 872 504

Abschreibung Abgänge 1 373 489 1 078 924 20 531 702 7 769 496 0 29 753 611

Umbuchungen 0 0 0 0 0 0

Bestand am 31.12.2020 – 214 152 527 – 50 708 011 – 428 494 019 – 87 125 966 0 – 780 480 522

Nettobuchwert

01.01.2020 232 953 276 27 050 142 254 100 288 93 498 045 26 136 632 633 738 383

31.12.2020 223 274 944 23 649 740 249 639 477 90 064 737 22 780 337 609 409 235

* Die Anlagen im Bau der immateriellen Anlagen können seit Anfang Geschäftsjahr gesondert von den Anlagen im Bau der Sachanlagen ausgewertet werden. Diese werden 
dementsprechend neu im Anhang 14 gezeigt. Zu diesem Zweck und zur besseren Vergleichbarkeit wurde eine Umgliederung auf dem Vorjahresendbestand vorgenommen.

1 � Abgegangen sind 27 alte Kommunikationsgeräte in der Combino-Tramflotte mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten von CHF 629 820, 41 alte  
Kommunikationsgeräte in den Autobussen mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie Zusatzausrüstung von CHF 1 195 827, Gleisinfrastruktur- 
anlagen mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten von CHF 23 341 524, Gebäude (129 Normwartehallen) mit ursprünglichen Anschaffungs- und Her-
stellungskosten von CHF 7 805 526.

2 � Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen im Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht werden.
3 � Ausserordentliche Abschreibungen auf die alten Gleisinfrastrukturanlagen von CHF 1 296 441 durch den früheren Ersatz als die vorgesehene Nutzung aufgrund 

der geplanten Investitionsmassnahmen 2021–2022.								     
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Anlagenspiegel Immaterielle Anlagen
Anhang per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu
Immaterielle 

Anlagen
Anlagen im 

Bau 31.12.2021

 
14 Immaterielle Anlagen 2021

Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2021 12 958 655 5 664 536 18 623 191

Zugänge 2 383 802 6 093 158 8 476 960

Abgänge – 93 469 0 – 93 469

Umbuchungen 1 7 019 427 – 5 245 486 1 773 941

Umgliederungen 2 1 329 132 0 1 329 132

Bestand am 31. Dezember  2021 23 597 548 6 512 208 30 109 756

Kumulierte Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2021 – 7 534 141 0 – 7 534 141

Abschreibungen – 2 662 380 0 – 2 662 380

Abschreibungen Abgänge 93 469 0 93 469

Abschreibungen Umbuchungen 1 0 0 0

Abschreibungen Umgliederungen 2 – 1 209 202 0 – 1 209 202

Bestand am 31. Dezember 2021 – 11 312 254 0 – 11 312 254

Nettobuchwert

1. Januar 2021 5 424 514 5 664 536 11 089 050

31. Dezember 2021 12 285 294 6 512 208 18 797 502

 

1	 Umbuchungen sind Anlagen im Bau, welche im Berichtsjahr abgeschlossen und von den Anlagen im Bau auf die fertigen Anlagen umgebucht wurden.
2	 In den Umgliederungen immaterielle Anlagen enthalten sind Software-Anlagen mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten von CHF 1 329 132 mit einem Restwert  
	 von CHF 119 931, welche bis letztes Jahr unter Sachanlagen gezeigt wurden und nun neu unter den immateriellen Werten ausgewiesen werden.
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Note Details zu
Immaterielle 

Anlagen
Anlagen im 

Bau 31.12.2020

 
14 Immaterielle Anlagen 2020

Anschaffungswerte

Bestand am 1. Januar 2020 12 886 554 0 12 886 554

Zugänge 1 811 313 0 1 811 313

Abgänge 1 – 1 731 858 0 – 1 731 858

Umbuchungen – 7 354 0 -7 354

Anteil immaterielle Anlagen 2 0 5 664 536 5 664 536

Bestand am 31. Dezember 2020 12 958 655 5 664 536 18 623 191

Kumulierte Wertberichtigungen

Bestand am 1. Januar 2020 – 6 551 086 0 – 6 551 086

Abschreibungen – 1 947 676 0 – 1 947 676

Abschreibungen Abgänge 957 266 0 957 266

Abschreibungen Umbuchungen 7 355 0 7 355

Bestand am 31. Dezember 2020 – 7 534 141 0 – 7 534 141

Nettobuchwert

1. Januar 2020 6 335 468 0 6 335 468

31. Dezember 2020 5 424 514 5 664 536 11 089 050

1	 Abgegangen sind die ersetzten Softwarelösungen, wie SAP, neue Werteflüsse und übrige Anlagen mit ursprünglichen Anschaffungs- und Herstellungskosten von CHF 1 731 858  
	 mit dem Buchwert von CHF 774 592.
2	 Die Anlagen im Bau der immateriellen Anlagen können seit Anfang Geschäftsjahr gesondert von den Anlagen im Bau der Sachanlagen ausgewertet werden. Diese werden  
	 dementsprechend neu hier gezeigt. Zu diesem Zweck und zur besseren Vergleichbarkeit wurde eine Umgliederung auf dem Vorjahresendbestand vorgenommen.
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Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
15 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  8 011 992  3 234 334 

Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden  768 228  326 286 

 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  8 780 220  3 560 620 

Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
16 Finanzverbindlichkeiten

Kurzfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)

Darlehensverbindlichkeiten fällig im Jahr 2022 1, 2  12 555 453  12 596 195 

Kontokorrent Kanton Basel-Stadt  51 930 980  —   

Kurzfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)  64 486 433  12 596 195 

 
Langfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)

Darlehen für Gebäude 1  30 614 973  31 914 066 

Darlehen für Fahrzeuge 1  144 000 000  151 200 000 

Darlehen für Bahninfrastruktur 1  73 245 600  73 313 160 

Langfristige Darlehen gegenüber Nahestehenden (Kanton Basel-Stadt)  247 860 573  256 427 226 

Davon Restlaufzeit 2 bis 5 Jahre  50 221 813  49 557 013 

Davon Restlaufzeit länger als 5 Jahre  197 638 760  206 870 213 

Durchschnittlicher Zinssatz 0,00 % 0,00 % 

1	� Rückzahlung der Darlehen für Bahninfrastruktur in 20–25 Jahren, für Gebäude in 50 Jahren und für Fahrzeuge in 25 Jahren.
2	� Rückzahlungsbetrag der unter 1 notierten Darlehen im Jahr 2022.
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Kurzfristige und langfristige Rückstellungen
Anhang per 31. Dezember 2021 mit Vorjahresvergleich, in CHF

Note Details zu
Bestand  

01.01. Bildung Verwendung  Auflösung
Bestand  

31.12.
 davon 

kurzfristig

 
17 Rückstellungen 2021

 
Garantie- und Haftungsfälle 262 410 0 0 – 171 840 90 570 90 570

Kulanzregelung Aboverlängerung Corona 939 600 0 0 – 939 600 0 0

Diverse Rückstellungen 0 132 530 0 0 132 530 132 530

Ferien- und Überzeitguthaben Personal 6 635 517 0 – 1 251 674 0 5 383 843 5 383 843

Dienstaltersgeschenke 2 217 152 0 0 – 397 862 1 819 290 609 393

Diverse Personalverpflichtungen 3 172 578 272 251 – 1 344 776 0 2 100 053 1 362 526

 
Total 13 227 257 404 781 – 2 596 450 – 1 509 302 9 526 286 7 578 862

 
Rückstellungen 2020

 
Garantie- und Haftungsfälle 391 880 0 – 129 470 0 262 410 262 410

Kulanzregelung Aboverlängerung Corona 0 939 600 0 0 939 600 939 600

Diverse Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

Ferien- und Überzeitguthaben Personal 8 414 643 0 – 1 779 126 0 6 635 517 6 635 517

Dienstaltersgeschenke 2 139 667 77 485 0 0 2 217 152 891 145

Diverse Personalverpflichtungen 5 909 811 0 – 1 859 082 – 878 151 3 172 578 1 697 526

 
Total 16 690 430 1 017 085 – 3 973 257 – 878 151 13 227 257 10 426 198

Garantie- und Haftungsfälle							  
Zum Bilanzstichtag bestehen Garantieverpflichtungen aus Bauleistungen zugunsten Dritter im Umfang von CHF 90 570 (Vorjahr: CHF 262 410). 
Die letztjährige Rückstellung für die Kulanzregelung der Aboverlängerung (15 Tage) infolge Corona über CHF 939 600 wurde aufgelöst. 	
	
Diverse Rückstellungen
Diverse Rückstellungen, welche keiner anderen Kategorie zugeordnet werden können.	
							    
Ferien- und Überzeitguthaben Personal							  
Die Ferien- und Überzeit-Rückstellung entspricht den bewerteten Zeitguthaben der Mitarbeiter*innen für nicht bezogene Ferien, Gleitzeit, Schichtzu- 
lagen sowie Überstunden. Die Zeitguthaben der BVB gegenüber den Mitarbeiter*innen werden unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen gezeigt.	
					   
Dienstaltersgeschenke							  
Die Rückstellung für Dienstaltersgeschenke ergibt sich aus der Verpflichtung gemäss dem kantonalen Personalgesetz, wonach Mitarbeiter*innen in 
Abhängigkeit ihrer Dienstzugehörigkeit in Jubiläumsjahren einen Anspruch auf Sonderurlaub haben. Die Rückstellung für Dienstaltersgeschenke im 
kurzfristigen Bereich betrifft Ansprüche der Mitarbeiter*innen, die spätestens im Folgejahr realisiert werden. Die langfristige Rückstellung für 
Dienstaltersgeschenke betrifft Ansprüche, die in den Jahren nach 2022 realisiert werden.						  

Diverse Personalverpflichtungen							  
Die Rückstellung für diverse Personalverpflichtungen beinhaltet Unterstützungsbeträge bei allfälligen Frühpensionierungen von verdienten lang- 
jährigen Mitarbeiter*innen, die aus gesundheitlichen Gründen den Beruf nicht mehr ausüben können. Weiter sind Restrukturierungs- und  
Reorganisationskosten, künftige Mehrkosten für die Krankentaggeldversicherung aufgrund der Krankheitsverläufe in den Jahren bis 2022 sowie 
Kosten der Weiterbeschäftigung und Umschulung von Personal, das aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr im Fahrdienst eingesetzt werden 
kann (Detachierte), enthalten.			 
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Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
18 Passive Rechnungsabgrenzungen

TNW-Abrechnung  15 454 237  12 839 364 

Mehrfahrtenkarten, GA und Halbtax  5 688 656  5 401 015 

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen 1  13 587 846  34 193 588 

 
Passive Rechnungsabgrenzungen  34 730 739  52 433 967 

1	 Die Veränderung in den übrigen passiven Rechnungsabgrenzungen ist hauptsächlich auf die Veränderung der Vorauszahlung (im 2020) der Leistungs- 
	 vereinbarung 2021 zurückzuführen.

Note Details zu 31.12.2021 31.12.2020

 
19 Investitionszuschüsse/Passivierte Nutzungsrechte

Eröffnungsbestand Bahninfrastruktur Kanton 1  123 256 943  136 289 830 

Zugang Finanzierung Investitionen nach § 16 im Berichtsjahr  9 678 340  —   

Gewährte Nutzungsrechte im Berichtsjahr  – 12 003 229  – 13 032 887 

 
A-fonds-perdu Finanzierung Eigner gem. BVB-OG § 16  120 932 054  123 256 943 

Eröffnungsbestand Kleininvestitionen Kanton 2  20 497 908  23 210 852 

Zugang Kleininvestitionen im Berichtsjahr  —    —   

Gewährte Nutzungsrechte im Berichtsjahr  – 2 726 000  – 2 712 944 

 
Passivierte Nutzungsrechte Kleininvestitionen  17 771 908  20 497 908 

Eröffnungsbestand Bahninfrastruktur Andere 3  8 619 637  7 014 970 

Zugang Finanzierung durch Bund im Berichtsjahr  71 300  1 678 705 

Gewährte Nutzungsrechte im Berichtsjahr  – 366 140  – 74 038 

Investitionszuschüsse Bund für Tramverlängerung  8 324 797  8 619 637 

Summe Investitionszuschüsse  147 028 759  152 374 488 

1	� Investitionen nach § 16 BVB-OG wurden bis zum 31.05.2016 über À-fonds-perdu-Finanzierungen durch den Kanton Basel-Stadt getragen.  
Im Zusammenhang mit der Revision des BVB-OG ist der bisherige § 16 zum 06.06.2016 weggefallen. Seit dem 01.06.2016 werden auch die Anlagen 
der Bahninfrastruktur durch marktübliche Darlehen des Kantons Basel-Stadt finanziert. Die hier gezeigten passivierten Nutzungsrechte ergeben sich aus 
den Investitionszuschüssen des Kantons für Bahninfrastruktur bis zum 31.05.2016. In diesem Gegenwert sind unter den Sachanlagen die mit diesen  
Mitteln finanzierten Anlagen ausgewiesen und abgeschrieben.

	� Da diese Bahninfrastrukturanlagen bereits durch den Kanton finanziert wurden, dürfen sie keine Auswirkung auf die Abgeltung haben. Deswegen wurden 
für diese Bahninfrastrukturanlagen Nutzungsrechte zugunsten des Kantons passiviert, die betraglich gleichlautend – aber ergebnistechnisch entgegen-
wirkend – wie die entsprechenden Anlagen im Anlagenvermögen abgeschrieben werden.

2	� Im Rahmen der Umstellung auf Swiss GAAP FER hat die BVB die Aktivierungslimite von 300 000 CHF auf 10 000 CHF herabgesetzt. Anlagen, die bis  
dahin als Kleininvestitionen sofort abgeschrieben wurden und zum Umstellungszeitpunkt nach neuen Regeln noch nicht abgeschrieben gewesen wären, 
wurden neu bewertet und aktiviert. Da diese Anlagen bereits in früheren Geschäftsjahren Auswirkungen auf die Abgeltung hatten, wurden für diese neu 
bewerteten Kleinanlagen Nutzungsrechte zugunsten des Kantons passiviert, die betraglich gleichlautend – aber ergebnistechnisch entgegenwirkend – 
wie die entsprechenden Anlagen im Anlagevermögen abgeschrieben werden.		

3	� Die ausgewiesenen Zugänge sind tiefer als die effektiv im Jahr 2021 ausbezahlten Zuschüsse, da gleichzeitig Abgrenzungen aus dem Vorjahr aufgelöst 
wurden.				  
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Note Details zu 2021 2020

 
20 Gesetzliche Rücklagen nach Art. 36 PBG

Bestand per 1. Januar  —  4 103 893 

  Entnahme  —  -4 103 893 

  Umgliederung  993 414  —   

Bestand per 31. Dezember  993 414 —   

In Absprache mit dem BAV und dem Amt für Mobilität wurde der Ertrag aus einem Nebengeschäft aus den Jahren 
2018–2020 in der Höhe von CHF 993 414 von den Gewinnreserven in die RPV-Rücklagen umgegliedert.	
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Note Details zu

Über-/Unter- 
deckung gemäss 

dem wirtschaft-
lichen Anteil der 

Organisation
31.12.2021 1

Über-/Unter- 
deckung gemäss 

dem wirtschaft-
lichen Anteil der 

Organisation
31.12.2020

 Veränderung 
zum Vorjahr bzw. 

erfolgswirksam im 
Geschäftsjahr

 Auf die Periode 
abgegrenzte 

Beiträge 

 Vorsorgeaufwand  
im Personal

aufwand  
2021

 Vorsorgeaufwand  
im Personal

aufwand  
2020

 
21 Personalvorsorge BVB

Vorsorgepläne ohne  
Über-/Unterdeckung 61 010 165 15 757 438  0 20 066 263 20 066 263 19 295 353

 
Total 61 010 165 15 757 438 0 20 066 263 20 066 263 19 295 353

1	 Überdeckung gemäss provisorischer Einnahmen- und Ausgabenrechnung 2021 des Vorsorgewerks BVB.

Der Deckungsgrad des Vorsorgewerks der BVB beträgt gemäss provisorischer Jahresrechnung per 31.12.2021 108,6 Prozent (Vorjahr: 102,3 Pro-
zent). Zur Stärkung des Deckungsgrades wurde im Jahr 2021 ein zusätzlicher Betrag von CHF 3 938 424 (Vorjahr: CHF 3 745 042) in die Pensions-
kasse geleistet.			 
			 
Auf der Basis des Pensionskassengesetzes (PKG), Stand 01.01.2016, für die Vorsorgewerke des Bereichs Staat und gemäss Regierungsrats-
beschluss vom 29.09.2015 führt die Pensionskasse Basel-Stadt (PKBS) das System der Teilkapitalisierung. 
Der Kanton Basel-Stadt gewährt den Vorsorgewerken eine Staatsgarantie. Folgende Leistungen, soweit der jeweilige Deckungsgrad nicht unter 
80 Prozent liegt, werden garantiert:
a) Alters-, Risiko- und Austrittsleistungen, 
b) Austrittsleistungen eines in Teilliquidiation austretenden Versichertenbestandes sowie 
c) versicherungstechnische Fehlbeträge, die als Folge einer Teilliquidation beim verbleibenden Versichertenbestand entstehen. 

Für denjenigen Teil der Leistungen, für die der jeweilige Deckungsgrad unter 80 Prozent liegt, besteht keine Staatsgarantie. Aus der Sicht des 
Kantons Basel-Stadt kommt die Staatsgarantie nur subsidiär zum Tragen, primär müssen die Betriebe allfällige Mittel für die Erhöhung des De-
ckungsgrades aufbringen.						  

Note Details zu 2021 2020

22 Vergütungen an Führungskräfte

Geschäftsleitungsmitglieder  1 453 188  1 607 122 

Verwaltungsräte  245 495  241 516 

 
Total Vergütungen an Führungskräfte  1 698 683  1 848 638 

Die Abnahme bei den Salären der aktiven und ausgetretenen Geschäftsleitungsmitglieder zum Vorjahr ergibt sich aus der Veränderung in der Ge-
schäftsleitung im Vorjahr. Die Leistungen der im letzten Jahr ausgeschiedenen Geschäftsleitungsmitglieder basieren auf dem kantonalen Personal-
gesetz und den arbeitsvertraglichen Bedingungen diesen gegenüber.		

Angaben und Erläuterungen zu weiteren Positionen
in CHF
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Note Details zu

Kanton  
Basel-Stadt

Vollkonsolidierte 
Einheiten 1

Assoziierte
Gesellschaften 2

 
23 Transaktionen mit nahestehenden Personen 2021

 
Dienstleistungs- und übrige Erlöse  881 924  2 236 267 

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt  97 666 658  —   

Gewährte Nutzungsrechte Infrastrukturinvestitionen  12 003 229  —

 
Betriebsertrag  110 551 811  2 236 267 

 
Aufwand zur Leistungserstellung  9 382 791  —   

Personalaufwand  4 591 005  —   

Übriger betrieblicher Aufwand  3 571 927  4 500 

Finanzergebnis  —   —   

 
Aufwendungen  17 545 723  4 500 

 
Transaktionen mit nahestehenden Personen 2020
 
Dienstleistungs- und übrige Erlöse  711 892  2 743 364 

Erlöse Abgeltungen Kanton Basel-Stadt  85 361 003  —   

Gewährte Nutzungsrechte Infrastrukturinvestitionen  13 049 821  —   

 
Betriebsertrag  99 122 716  2 743 364 

 
Aufwand zur Leistungserstellung  9 988 653  —   

Personalaufwand  4 641 728 —

Übriger betrieblicher Aufwand  1 266 828  53 483 

Finanzergebnis   —    5 488 

 
Aufwendungen  15 897 209  58 971 

1	� Stammhaus (Departemente und Dienststellen), Industrielle Werke Basel, Universitäre Altersmedizin FELIX PLATTER, Universitätsspital Basel, Universitäre 
Psych. Kliniken Basel. 

2	 Moving Media Basel AG, Basel.

Note Details zu

 
24 Ausserbilanzgeschäfte/Eventualverbindlichkeiten

Zum Bilanzstichtag bestehen Verpflichtungen aus Kauf- und Dienstleistungsvereinbarungen zugunsten Dritter im Umfang von CHF 87 350 761 
(Vorjahr: CHF 34 759 115). Die Zunahme begründet sich vor allem mit der geplanten Beschaffung von E-Bussen im Jahr 2022.

Note Details zu

 
25 Genehmigung der Jahresrechnung

Gemäss Art. 12b BVB-Organisationsgesetz obliegt die Genehmigung der Jahresrechnung dem Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt. 
Der Verwaltungsrat hat die vorliegende Jahresrechnung an seiner Sitzung vom 28.3.2022 behandelt und zur Genehmigung durch den Regierungs-
rat beantragt. Der Regierungsrat hat die vorliegende Jahresrechnung an seiner Sitzung vom 11.5.2022 genehmigt.
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Bericht der Revisionsstelle an den Verwaltungsrat der Basler Verkehrs-Betriebe, Basel 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Basler Verkehrs-Betriebe, bestehend aus Er-
folgsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang (Seiten 30 bis 49), für das am 
31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und 
den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei 
von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwal-
tungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher fal-
scher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von 
Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prü-
fungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beur-
teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen 
Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsur-
teil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem Organisationsgesetz der Basler Verkehrs- 
Betriebe (BVB-OG) und der Verordnung des Bundes über das Rechnungswesen der konzessionierten 
Transportunternehmungen. 
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Basler Verkehrs-Betrieb, Basel 
Bericht der Revisionsstelle  

zur Jahresrechnung  
an den Verwaltungsrat 

 

2 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz 
(RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren 
Sachverhalte vorliegen.  
 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der Jahresrechnung existiert.  
 
Die Verantwortung für Festlegung der Organisation sowie Erlass der Geschäftsordnung obliegt nach Art. 10 BVB- 
OG dem Verwaltungsrat, deren Umsetzung der Geschäftsleitung. Nach Art. 12 BVB-OG hat die Revisionsstelle 
eine Beurteilung der ordentlichen Geschäftsführung vorzunehmen. Aufgrund unserer Prüfungshandlungen zur Be-
urteilung der formellen Einhaltung der Geschäftsordnung anhand der bestehenden Rechtsgrundlagen und 
Protokollierungen haben wir im Geschäftsjahr 2021 keine Sachverhalte festgestellt, die nicht den Vorgaben des 
BVB-OG entsprechen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
 
KPMG AG 
 
 
 
 
  
Pascal Henggi 
Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Manuel Steiner 
Zugelassener Revisionsexperte  

 
 
Basel, 28. März 2022 
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2021 2020 2019 2018 2017

Ergebnis (Mio. CHF)
Betriebsertrag 251,50 253,761 256,54 250,76 249,26
Betriebliches Ergebnis (EBIT)  – 23,9  – 25,7 1,61 – 0,25 1,73
Unternehmenserfolg  – 23,9  – 20,8 0,36 – 0,77 0,27
Kurskilometer (Mio. km)
Gesamt  12,99  12,38  12,93  12,77  12,73
Tram 2  6,57  6,07  6,39  6,39  6,24 
Bus 2,3,4  6,42  6,30  6,54  6,38  6,49 
Einsteiger*innen 5 (Mio.)
Gesamt 6  88,28  85,78  126,63  127,74  130,66  
Tram  60,39  58,59   86,78   88,00  90,16 
Bus 3,4,7  27,89  27,19  39,84  39,73  40,49
Personenkilometer 5 (Mio. km)
Gesamt 6  201,29  195,55  290,60  292,55  296,24 
Tram  125,12  121,95  179,17  182,00  185,50 
Bus 3,4,7  76,17  73,58  111,32  110,45  110,65 
Pünktlichkeit 8 (% der Abfahrten)
Gesamt 84,4 84,2 81,1 82,4 89,4
Tram 9 86,1 85,3 81,8 82,5 89,4
Bus 3,9 82,7 83,1 80,4 82,3 89,4
Extrafahrten 51 77 341 337 308
Energieverbrauch (kWh bzw. kWh-Äquivalent)
Bus 
  Diesel
  Gas
    davon Biogas 
  Strom 

19 308 000
13 985 000 

4 685 000
86 000

18 540 000
11 585 000 

5 273 000
70 000

19 255 000
13 523 000 

6 199 000
77 000

 18 528 691 
 13 935 469 

6 198 750
–

18 868 316
13 413 301

6 198 750
–

Tram
  Strom 10 28 914 000 26 591 000 29 367 000  31 513 797 31 097 760
Gesamtenergieverbrauch Rollmaterial 
  davon erneuerbare Energien 
  davon erneuerbare Energien (%)

62 293 000
33 685 000 

54,0

56 786 000
31 934 000 

56,2

62 222 000
35 643 000 

57,0

63 977 957
37 712 547

59,0

63 379 377
37 296 510 

59,0
Mitarbeiter*innen

Personalbestand 
  Personen11 
  FTE per Stichtag 31.12.11

1362
1 241,3

1 376 
1 242,2

1 336 
1 192,8

1 243  
1 130,7

 
1 255

1 137,9
Männer 1 158 1 173 1 139 1 057 1 065
Männer in % 85,0 85,2 85,2 85,0 84,9
Frauen 204 203 197 186 190
Frauen in % 15,0 14,8 14,812 15,0 15,1
Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten 28 28 18 14 16
Fluktuation insgesamt in % 
  Austritte
  Pensionierungen

5,4
3,9
1,5

6,4
4,5
1,9

8,3
6,9
1,4

8,8
5,3

3,513

7,4 
6,1
1,3

Durchschnittsalter 48,2 47,3 47,5 47,5 47,3
Gesundheitsmanagement

Berufsunfälle (Anzahl pro 100 FTE) 5,0 4,3 5,6 6,5 5,4
Krankheits- und unfallbedingte Absenzen (in Tagen pro FTE) 19,5 19,7 21,4 22,2 20,4
Kundenzufriedenheit (Punkte auf 100er-Skala) 80 – 76 – 77

	 1	 Wurde in der Jahresrechnung 2021 nachträglich angepasst.
	 2	 Bis zum Geschäftsbericht 2020 wurde bei den Kurskilometern das Nachtnetz separat von Tram und Bus aufgeführt. Seit dem Geschäftsbericht 2021 ist das Tram-Nachtnetz hingegen Teil von «Tram»  
		  und das Bus-Nachtnetz Teil von «Bus».						    
	 3	 Inklusive Beitrag der SüdbadenBus GmbH (SBG) auf der Linie 38.						    
	 4	 Bis 2018 inklusive der Distribus-Linien 603 und 604, ab 2019 ohne.						    
	 5	 Die Angaben der Einsteiger*innen und Personenkilometer beziehen sich bis 2020 auf das jeweilige Fahrplanjahr, ab 2021 auf das Kalenderjahr. 					   
	 6	 Bis 2020 inkl. Beitrag der Extrafahrten, ab 2021 ohne. Dieser hier nicht gezeigte Beitrag kann zu einer kleinen Differenz zwischen «Gesamt» und der Summe aus «Tram» und «Bus» führen.		
	 7	 Bis 2020 ohne ausländischen Abschnitt der Linie 38, ab 2021 inklusive.						    
	 8	 Definition ab 2018: Als pünktlich gelten Abfahrten, die nicht mehr als 60 Sek. zu früh oder 120 Sek. zu spät erfolgen (bis 2017: 90 Sek. zu früh oder 150 Sek. zu spät).			 
	 9	� Bei der Pünktlichkeit bezieht sich «Tram» und «Bus» auf das Verkehrsmittel, Tramersatzverkehr durch Busse wird dem «Bus» zugeordnet. Bei Einsteiger*innen, Personenkilometern und  

Kurskilometern zählt der Ersatzverkehr hingegen zu «Tram».
	10	� Stromverbrauch ganzes BVB-Netz (inkl. BLT-Linien 10, 11, 17 und 11E; exkl. BVB-Linien auf BLT-Netz [Linie 14 ab Schänzli bis Pratteln] sowie exkl. BVB-Linien in Deutschland und Frankreich).
11	� Ohne Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten. Diese werden ab dem Geschäftsjahr 2020 separat ausgewiesen.
12	 Nachträgliche Korrektur.
13	 Erhöhte Zahl von Frühpensionierungen aufgrund der Reduktion des Umwandlungssatzes per 01.01.2019.
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Kennzahlen im Fünfjahresvergleich



Wir, die BVB 
Stand: 8. Februar 2022.
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